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Grundsätze för Arbeilsbeschatlung
Durchführbare Vorschläge

Brandenburg (Savell . IS. Dez . (Eig . Draht .) In einer Ee -
*erkschastsoer |ammlung ging der Vertreter des Allgemeinen Deut¬

en Sewerkschaftsbundes. Eggert , ausführlich auf die Krage
* s Arbeltsdefchaffungsprogramms ein, mit dessen
Beratung das Kabinett am Montag abend begonnen hat . Er sor¬
tierte in seiner Rede die Forderungen der Gewerkschaften und
^klärte unter stärtstem Beifall der Versammlung , dah das Pro -

mit den gewerkschaftlichen Forderungen stehe und falle.
*B*nn mau die Wirtschaft wieder in Gang bringen walle, tonne
*»n das nur durch öffentliche Arbeitsbeschaffung. Die Initiative
" t Privatwirtschaft habt vollständig versagt. Der beste Beweis
*®liir fei das Scheitern des Pavenvlanes , das vor aller Welt

Antlich geworden ist. Für die Vergebung öffentlicher Aufträge
^ tten folgende Grundsätze zu gelten :
. Bor allem mühten die Arbeiten in Angriff genommen werden,
•
je bereits in den bisherigen Etats vorgesehen waren und aus

Mangel au den nötigen Mitteln gestrichen wurden .
. Dazu habe« zusätzliche Arbeiten r« treten , und zwar ist immer

Arbeit vor,u, «eben, bei deren Duchrfübrung vor allem mensch-
">he Arbeitskraft notwendig fei .

Auf jeden Fall ist der tarifmähige Lohn zu bezahlen, schon aus
■*t Ueberlegung heraus , dah das Arbeitsbeschaffungsprogramm
J

*n Zweck verfolge. Kaufkraft , u schaffen und Arbeitslose wieder
tkrästig ,ü machen .

Die Arbeitszeit dürfe nicht über <0 Stunden pro Woche betrage«,
um möglichst viel Arbeitslose wieder in den Arbeitrprozeh einzv-
reihen.

Die für die Zahlung von Etustellprämten vorgesehenen 700 Mil¬
lionen Mark sind , soweit sie noch zur Verfügung stehen , — nach
amtlichen Ausgaben etwa 850 Millionen Mark — . seien für die
Vergebung öffentlicher Arbeiten restlos sicher,ustelleu.

Es müsse eine klare finanzielle Lage geschaffen werden, damit die
Träger der öffentlichen Arbeiten auch die für die Anftragsver -
gebung zur Verfügung gestellten Kredite aufnehmen können.

Das ist möglich , weil Reich , Gemeinden und so weiter bei Durch,
füürung öffentlicher Arbeiten infolge Wegfalls der Unterstützungen
grohe Einsparungen machen - die Steuereinnahmen sich erhöhen, und
die Beitragszahlungen sich »um Beispiel bei den Sorialvrrfiche -
rnngsanstalten steigern.

Di« Tilgung der aufgenommcnen Kredite mühte Sach« der Ge¬
meinden sein .

Die Zinslasten aber habe das Reich zu tragen .
Eine solche Regelung bedeutet gerade für solche Gemeinden, di«

zahlreiche Arbeitslose haben, einen Anreiz , sich an dem Arbeit »-
beschasfungprozesie zu betätigen .

Selbstverständlich ist» dah ein solcher Arbeitgeber , der öffentlich«
Aufträge erhält , unter keinen Umständen Einstellungsprämien
erhält .

Uerbrecherisches Treiben
Itast -Üitentafe auf Waeenhäulee - Tränengasbomben - Sommvnistftche

Öemonfirattoncn - Die fit beiter

Berlin . 19. Dez. lEig . Draht .) Nazis und Kam mu¬

fften versuchen in diesen Tagen ihre parlamentarische Unkäbig-
***t mit anherparlamentarischen Mitteln zu vertuschen , mit Mit -
*1« niedrigster und dümmster Art .
» 3« Reichstag wurde in der vergangenen Woche mit Hilfe der
tialdemokratie eine Amnestievorlage durchgesetzt . Noch
? ' .abrr diese Vorlage den widerstrebenden Reichsrat pasiiert hat ,
"kiern Nazis und Kommunisten den oppositionellen Reichsrate -

^ igliedern neue Gründe gegen die Amnestie. Noch haben sich die
"dchthaustore für die Opfer des politischen Kampfes noch nicht
Öffnet und schon sind Nazis und Kommunisten wieder an der
?' beit, den Richtern neue Arbeit und den Gefängnisien neue 3u «
**>**« za liefern .
3« Mainz uud Eieben haben am „goldenen Sonntag " zur

pichen Stunde Anhänger der Nazis Tränengasbomben
? verschiedene Geschäftshäuser geworfen. Das gleiche geschah in

Unter den zahlreichen in den Warenhäusern sich befinden-
7 » Käufern und Angestellten entstand ein« Panik . 2 « Wien sind
^' tzder fast zu Tode getrampelt worden. 2n Eiehen wurde einer
7 l Täter , ein achtzehnjähriger Raziangebäriger Wayel non
7 ' Polizei gesaht. Er hat die Tat eingestanden, sich an einem

zahlreich« besiische Städte erstreckenden Nazikomplott
" *tn di, Warenhiiuserkonkurrenr beteiligt zu haben .

\ollen ins Elend gestürzt werden
2 » Berlin bat in der Nacht rum Sonntag eine dreihioköpfige

Nazibande planmähig eia Gasthaus , in dem eine sozialdemokra¬
tische Feier ftattgesunden hatte , überfallen uud pöllig demoliert .
Ein Schwerkriegsbeschädigter, der «in Bein verloren hat , wurde
niedergeschlagen und in bestialischer Weise mihhandelt . Da» find
die bekannten Mittel , mit denen die Krise in der SA . übertönt
und die „Schlagkraft" der Razipartei wieder hergestellt werden soll.

Einen anderen Ausweg zur Linderung der Not de» Bolke» und
zur Verbesierong ihrer völligen Hilflosigkeit scheinen auch die Kom¬
munisten nicht zu wisien . Eben hat ihnen der Kanzler den schärf¬
sten Kampf angesagt, was verantwortungsbewuhte Parteiführer zu
besonderer Klugheit und Vorsicht mahnen mühte. Statt defien er¬
fahren wir aus verschiedenen deutschen Städte » von sinnlosen kom-
munistischen Demonstrationen mitten im stärksten Weihnachtsver -
kehr . Die nationalistische Prefie malt bereit » den Bolschewismus
an die Wand und schreit au» Leibeskräften nach stärksten Unter -
orückungsmahnahmen gegen die KPD .

Wir wenden uns gegen dieses Geschrei , wie wir «n» gegen di«
wenden, die es verursacht haben . Bon solchen Dingen ist noch nie¬
mand satt geworden. Umso verwerflicher ist da» Ziel , da»
Nazis und Kommunisten in diesen Tage« verfolgen, und
umso entschiedener muh davon gewarnt werden. Es bringt nicht
Hilfe, sondern über die, die sich an ihm beteiligen , neue Rot und
neues Elend .

jitlers rauhe Stelden beim ffiauhilberfnll

Dlebestahrten uon SA - Leuien
Veberralchen-es Ergebnis einer SD-kzeimöurchiuchung

bürgerliche Contibüro meldet aus Hagen i . W . :

a Hagen . 19. Dez . Wie erst jetzt bekannt wird , ist in

Io*,
^ acht zum Sonntag eine überraschende polizeiliche Durch-

Mung des SA .-Heimes in Volmarstein porgenommen wor -
« 1> da man in Erfahrung gebracht hate , dah die Insassen des
SV* » zahlreiche Diebes f ährten ausgesiihrt haben . Bei

1 7 Durchsuchung wurden vier SA .-Leute verhaftet ;
Einem von ihnen wurde unter dem Kopfkissen eine mit

^ .Patronen geladene Mauserpistole vorgefunden.
, h . E Verhafteten legten bereits ein umfassendes Geständnis
i„

° Sie gaben zwei Einbruchsdiebstähle zu, die sie
ji vergangene » Woche verübt haben . Ferner gestanden
st

' . Einen vorgetäuschten Raubübersall auf die

W w
e»in eines Bolmarsteiner Geschäfts geplant zu haben ,

^7 durch ihre Festnahme vereitelt wurde . Die Kassiererin
den SA .-Leuten im Bunde , der Plan sollte noch in

Itzst * Jut Ausführung kommen. Auf das Konto der Ver -
'ip* kommt auch ei» Einbruchsdiebstahl in die Kontor -
Iffa»!, E einer Brennstoffveredelungsgesellschaft und zwei Koh-

^ 'ebstfihjE .
a a» SA . -tzeim wurde sofort aufgelöst . Weitere Festnahmen

«»ch bevor .

ENB . Volmarstein » 19. Dez. Zu der Verhaftung der
vier SA .-Leute wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle wird
weiter gemeldet , daß die Polizei das gestohlene Gut
sichergestellt hat . Die Verhafteten wurden Montag
nachmittag in Untersuchungshaft genommen . In ihrem Besitz
wurden zwei geladene Pistolen gefunden .

Lin „Erneuerer "
Breslau , 19. Dez . (Eig. Draht .) 2 » Görlitz bat der » atsio -

nalfozialistische Odersekretär Fr ömel t grohe Un¬
terschlagungen begangen, die in der Schlesischen Prefie lebhaft be¬
sprochen wurden . Nach den bisherige » Feststellungen belaufen sich
die Veruntreuungen rum Nachteil der städtischen Hospitalverwal¬
tung aus rund 57 000 Mark .

Der „Erneuerer Deutschlands" hat den grohteu Teil der unter¬
schlagenen Summen mit Frauen verjubelt . Das Land¬
gericht Görlitz hat gegen Frömelt Untersuchungshaft angeordnet ,
die er aber zunächst nicht im Eerichtsgekängnis , sondern auf Grund
eines Gerichtsbeschlufies in der Provinzial - Seil - und Pflege -
anstalt Bunzlau zur Beobachtung seines Geisteszustand«» ver¬
bringt .

Eduard Bernstein
Einem großen Sozialisten zum Gedenken
Mit Eduard Bernstein ist eine der bedeutendsten Persön -

chkeiten der internationalen sozialistischen Bewegung aus
m Leben geschieden . Zeder , der sich mit der Theorie und

mit der Geschichte des Sozialismus vertraut machen will , fin¬
det auf Schritt und Tritt Spuren dieses ewig jungen Alt¬
meisters unserer Bewegung . An den meisten volkstümlichen
Ausgaben der sozialistischen Klassiker , vor allem an der Her¬
ausgabe der Schriften Lasialles und Engels , hat er mitge-
wirkt, sie eingeleitet und kommentiert. Zahlreiche eigene Ar¬
beiten über Sozialismus und soziale Bewegung bekunden sei¬
nen kritischen Sinn . Ein inniges und warmbrrziges Verstehen
für die Nöte und Sorgen des Proletariats , ein scharfes Durch¬
dringen der philosophischen Grundlagen der Arbeiterbewe¬
gung und ein nimmermüder Kämpfergeist — das waren die
Waffen , mit denen er für den Sieg der sozialistischen Idee
focht. Immer war er bemüht, neue Erkenntnisse zur Erfüllung
der gemeinsamen Aufgabe zu erschließen . Um seiner sozia¬
listischen lleberzeugung willen hatte er , der der Sozialdemo¬
kratie seit 1872 angehorte , bereits 1878 nach der Schweiz ins
Exil gehen müsien und wurde dort 1888 ausgewiesen . Schon
als junger Mensch hatte er den erwählten Beruf des Bank¬
beamten mit dem ungewissen Schicksal des freien Schriftstel¬
lers , Wisienschaftlers und Agitators vertauscht. Früh erlebte
er das harte Los der Verbannung . In der Zen des Sozia¬
listengesetzes redigierte er in Zürich den „Sozialdemokrat " ,
das Blatt , das die Sache der Freiheit aller reaktionären Will¬
kür zum Trotz in viele tausende deutsche Arbeiterhaushalte
trug . Später hat er in London gewirkt. So führte den begei¬
sterten Kämpfer der Weg auch zu Friedrich Engels , mit dem
ihn Bande der Freundschaft verbanden .

Zn Deutschland ist mit seinem Namen das große geistige
Ringen um die Anwendung der sozialistischen Lehre auf die
Gegenwartspolitik der inzwischen mächtig angewachsenen Ar¬
beiterpartei verknüpft . Von London zurückgekehrt , hatte Bern -

f
tein die Fahne des „Revisionismus " erhoben. Aktiv in die
ozialistische Gestaltung der Gegenwart eingreifen , drichien

ihm wichtiger, als in dogmatischem Festhalten an der Kritik
die Dinge soweit reifen zu lasten, bis der Zusammenbruch des
Kapitalismus einmal von selbst eintreten und die aufbauen¬
den revolutionären Kräfte zur Umgestaltung der Gesellschaft
reif machen würde . So drängte er zur politischen Eegenwarts -
arbeit und fand mit dieser Zielsetzung hauptsächlich in Süd¬
deutschland freunde und Anhänger . Auch die Kenntnis der
älteren englischen Gewerkschaftsbewegung brachte ibn zu sei¬
ner lleberzeugung . Auf den Parteitagen , in den wistenschaft -
lichen Zeitschriften, in den Mitgliederversammlungen ging
über ein Jahrzehnt hindurch der Streit um die Parteifüh¬
rung , ohne recht entschieden zu werden. In der Landespolitik
einiger süddeutscher Staaten — Württemberg war nicht dar¬
unter — hatte sich die positiv -revisionistische Auffastung weit¬
gehend durchgesetzt, in Preußen -Deutschland verhinderte die
Borniertheit der Zunker und Sck>lotbarone den Einsatz der
Mastenbewegung in die praktische Politik .

Es ist dabei von besonderem Zntereste , daß der Stuttgar¬
ter Parteitag von 1898 den unmittelbaren Anstoß zur wisten-
schaftlichen Grundlegung des Revisionismus gegeben hat . In
einer längeren Zuschrift hatte Eduard Bernstein dem Partei¬
tag seine Auffassung über die Parteitaktik entwickelt und da¬
mit eine Diskussion entfestelt. Diese Zuschrift und die Aus¬
sprache waren die Grundlagen , auf denen er sein Buch „Die
Voraussetzungen des Sozialismus und die Aufgaben der So¬
zialdemokratie" aufbaute , lleber die Fragen , die hier aufge¬
worfen wurden , folgten lange Auseinandersetzungen.

Da kam der Krieg und machte dem Streit ein Ende . Der
Zusammenbruch zwang die Sozialdemokratie , aktiv in das
politische Geschick Deutschlands einzugreifen, ohne daß man
darauf hätte warten können, ob und wann die Mehrheit des
Volkes sich für den Sozialismus entscheiden würde . Der

Zwang
hen Plolitik schlechthinschulen wollen — er war durch

Entwicklung die Form der sozialistischen
geworden. , m

Doch damals war Eduard Bernstein , den man so als Vater
des Reformismus bezeichnen darf , nicht bei der Sozialdemo¬
kratischen Partei . Mit einer Anzahl von Gesinnungsfreunden
hatte er. der leidenschaftliche Freund des Friedens , sich wegen
der Haltung der Partei zu den Kriegskrediten von ihr ge¬
trennt und war zu den Unabhängigen gegangen . Dennoch
blieb er auch jetzt sich selbst treu : in dem Augenblicke , als die ^
Frage .^Demokratie oder Diktatur " in den Vordergrund trat ,
schon 1920, längst vor dem Einigungsparteitag , trat Eduard
Bernstein wohl als erster der Führer der Unabhängigen der
Sozialdemokratie wieder bei .

Weltweites Wisten und umfastende Güte strahlten aus die¬
sem einzigartigen Menschen , der ein Stück Sozialismus ver¬
körperte und desten Wärme und Leidenschaft alle mitriß .
Wollte man uns die Titel seiner Schriften , Broschüren und
Kommentare — auch ein Buch über die deutsche Revolution
von 1918 gehört dazu — aufzeichnen , es gäbe allein einen
großen Artikel . Der eiserne Fleiß des restlosen Kämpfers , di«
lodernde Glut des von Freiheitsdrang geradezu Besestenen
sie machten den fröhlichen, greisen Führer mehr als einmal
uns Jüngeren zum Vorbild , dem man nachstreben muß.



Seite 2 Dienstag , den 20 . Dezember 1932 711. 29V

Selbstverständlich war er der Partei lange Jahre hindurch
auch politischer Führer . 18 Jahre lang gehörte er dem Reichs¬
tag an . Im Berliner Stadtparlament wirkte er lange Zeit
mit . Aber in erster Linie war er Schriftsteller und Redner ,
Wegbereiter und Agitator .

Mit ihm stirbt ein Stück Geschichte der Sozialdemokratie ,
nein , ste lebt neu in uns auf . denn sie erinnert an Kampfes¬
freude und Menschenleid , an Vorwärtsstreben und bedächtiges
Abwägen , an die große Gemeinsamkeit der Klasie und an
das Ueberragende des sozialistischen Wollens , das uns —
trotz gelegentlicher Meinungsgegensätze — eint zu einem Ee -
meinschaftswillen im Freiheitskampf gegen reaktionäre , kapi¬
talistische Herrschsucht .

Eduard Bernstein war uns Wegbereiter in der Zeit des
Aufstiegs , Gefährte in der Zeit , als die Erfüllung zu reifen
schien , Berater , als die Gegenrevolution aufs neue ihre Kraft
zusammenraffte . Mit der Ueberzeugungstreue dessen , dem
seine Idee heilig ist , warb er für die Demokratie , verteidigte
er sie gegen die Angriffe von rechts und gegen den blind¬
wütenden Radikalismus der Kommunisten .

Eduard Bernstein starb — aber das Gut , das er als gei¬
stiger Vorkämpfer des Sozialismus uns hinterläßt , bleibt
uns als ein teures Vermächtnis . Es im Dienste der Frei¬
heit verwalten , heißt ihn . der über 60 Jahre ihr Führer und
Diener war , ehren und ihm seinen Platz in der Geschichte der
Revolution sichern .

«
Am Montag vormittag begaben sich Otto Wels und Haas

Vogel im Namen des Parteivorstandes in das Tranerhaus
Eduard Bernsteins . Otto Wels legte an der Bahre des toten
Vorkämpfers einen Kranz roter Nelken nieder. ..

Am Montag nachmittag wurde die Leiche Eduard Bern ,
steins nach dem Krematorium Wilhelmsdorf übergeführt , wo
die Sozialdemokratische Partei am Donnerstag um 18 Uhr
von dem tote« Freund Abschied nehmen wird.

Inzwischen sind zum Tode Eduard Bernstein » aus allen
Teilen der Welt und aus allen Teilen Deutschlands in Ber¬
lin Hunderte von Beileidskundgebungen eingelaufen . So tele¬
graphierte das Sekretariat der Arbeiterinteraationale :

„Aus Zürich» wo Eduard Bernstein vor einem halbe« Jahr¬
hundert seine ersten großen Erfolge al » Leiter des ruhm¬
reichen „Sozialdemokrat " errungen , übermitteln wir der deut¬
schen Sozialdemokratie den Ausdruck ttefsten Mitgefühls .
Eduard Bernstein , der schon Mitglied der ersten Internatio¬
nale gewesen , der für die Rotwendigkeit internationaler Ber -
bundenheit der Arbeiterklasie auch in den schwersten Zeiten
mutig gekämpft, wird stets ein Vorbild unerschütterlichen Ge.
rechtigkeitsstnns und voller Hingabe an die Idee der Befrei¬
ung der Menschheit bleiben ."

Hoovers Sonöerbolschast
Washington , 19 . Dez . Hoover hat an den Kongreß eine

Sonderbotschaft gerichtet . Der Präsident wiederholte seinen
Gesichtspunkt g ' gon « ine Herabsetzung der Schulden ohne gleich¬
wertige Gegen . eistunq , wobei er hinzu ügte : Wenn der Kon¬
greß die Einsetzung einer Schul - enkommisfio» beschließen würde ,
so würde ich dem meine herzliche Zustimmung (jette» . Die Oppo¬
sition gegen eine solche Einsetzung einer Schuldenkommiss .on
ist jedoch so stark, daß Hoover erklärte , er habe nicht »ie
Hoffnung , daß sein Wunsch in dieser Hinsicht erfüllt werden
würde . Zur Weltwirtscha ' tslag « erklärt Hoover , eine der haupt -
säch .

' ichsten Anstrengungen , die die Welt machen müsse, sei die
Wiederherstellung des Preisniveaus und zwar sei eines der
wichtigsten Mittel hierfür die Wiederherstellung einer festen
Devisen - und Wechse . kurses . Die Goldwährung bleibe die ein¬
zig mögliche praktische Grundlage für den internationalen
Geldverkehr und die Festigkeit der Währung bei den fortge¬
schrittenen Industriestaaten . Eine bessere Ausnutzung des Sil¬
ber « als zusätzliches Geld würde zur Festigkeit der Währungin vielen Ländern der Welt beitragen . Eine Herabsetzung der
Rüstungen sei gleichfalls für die Lage der Weltwirtschaft von
weittragender Bedeutung . Der Kri "g8schuldenfrage werde , so
meint Hoover , mit Bezug auf die anderen , gegenwärtig in der
Welt tätigen Wirtschaftskräfte eine übertriebene Bedeutung
beigelegt . Hoover wiederholte zum Schluß der Botschaft , daß
er es abge ehnt habe , den Zahlungstermin vom 13 . Dezember
hinauszu >chieben und gibt nochmals die Gründe an , die ihn
zu bteter Ablehnung bewogen hätten . Man müsse den Na¬
tionen , die ihren Verpflichtungen gegen die USA . nachzu¬
kommen versucht hätten , das Recht zugestehen , um Erörterung
dieser Fragen nachzusuchen.

Hoover betont nochmals seinen Standpunkt , daß die Welt¬
wirtschaftskonferenz sich nicht mit der Schuldenfrage beschäf -
trgen und daß keine gemeinsame Konferenz mit den Schuldnern
stattfinden dürfte .

Äus Sem Sorruplionsstatt Ser Nazis
SPD . D a r m st a d t , 19. De, . (Eig , Draht .1 Der von Hitler

„wegen Krankheit beurlaubt »" Gauleiter der hessischen Landtag «,
fraltion . der Razisührer Len, , hat setzt auch sein Landtag«.
Mandat niederlegen müsie«.

Selbst die in letzter Minute von Len, gegen einige so,ialdemokra.
tische Zeitungen angestrengten Beleidigungsklagen haben ihn vor
der Hitlerkrankbeit nicht bewahren könne ». Auch ein Mttverkasser
der Borheimer Dokumente ist von ihr ergrifsen worden, Haopt -
man » a. D. Fast er . Stabsleiter in Setzen. Ueber ihn bat der
Gau -llfchla wegen Alkohol- and militärischer Ansschreitunge« gegen
SA . -Mitglieder den Stab gebrochen . Der Hauptgrund der Ent¬
fernung de« hessischen SA ^Stableiter » dürfte jedoch darin , a suchen
sein , das, der Austritt au « der SA . achtmal ko grob
warals die Neuaufnahmen . Auch der Führer der Darm -
ftädter Standarde , Obervostinspettor Kläbn . ist wegen partei¬
schädigender Geschäftsführung abgesetzt worden. An Stelle von
Lea, wird der Berfatzer der Borbeimer Dolumeute , Dr . Best, die
Führung der nationalsozialistischen Fraktion i« hessischen Landtag
übernehmen . Len, ist nach München kommandiert,, . b. B . : , ur be¬
sonderen Verwendung auf dem dortigen groben Führerfriedbof .

So wird der Hunger gezüchtet
Der Papenkche Lobnraub hat den Fleischnerbrauch tu Deutsch -

kand, trotzdem sich im Vergleich zum Vorjahr «ine erhebliche Preis¬
lenkung durchgesetzt bat . weiter vermindert . Der Fleischverbrauchfiel von 11,77 Kilogramm pro Koos im »weiten Bierteljabr 1932
auf 10 .89 Kilogramm im dritten Dierteliabr 1932. Man mub aber
berücksichtigen , daß weite Teile der deutschen Bevölkerung aus den
verschiedenen Ursachen für den Fleischkonsum ausscheiden. Wenn
man nur die sogenannten Fleischverbraucher berücksichtigt , ergibt
sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts kür das
dritte Dierteliabr 1932 ein Fleischverbrauch von 11 .95 Kilogramm
gegen 16.16 Kilogramm im »weiten Dierteliabr 1932. Der Fleisch¬
verbrauch im dritten Dierteliabr 1931 betrua 16.25 Kilogramm
und im dritten Vierteljahr 1913 sogar 18.02 Kilogramm .

5 « . reuoitieren
Maffenauslrttte bei den Nazi

Die Nazi führen dem Volke eine Komödie vor . Sie lassen
die „Gau - Amtswalter " Treue - Eide für Hit¬
ler schwören, während die Massen scharenweise die

akenkreuzfahne verlassen . Die Schwüre der
adischen Gau - Amtswalter sind daher gleichfalls

nur ein« Komödie , wie die Vorgänge in Lahr und anderswo
treffend beweisen . Wie die Dinge im Reiche aussehen , zeigen
ein paar Ausschnitte , die beliebig ergänzt werden können :

600 Kasseler SS .-Lrule ttcrcn geschlossen au»
SP . Kassel , 19. Der. In Katzel haben am Sonntag 699 SA .-

Leute geschlotzen ihren Austritt au» der RSDAP . erklärt .
Di« änbere Ursache der Meuterei ist in der Nichterfüllung

von Versprechungen zu suchen» die der nationalsozialistischen
Anhängerschaft von den Führern gemacht wurden , ohne eingehalten
worden zu sein . Wie im übrigen Deutschland, so konnten auch in
Katzel die für di« SA .« Ausrüst » « » eu notwendigen
Gelder nicht aufgebracht werden. Die Folge war , dab die ein¬
zelnen SA .-Leute von den Lieferanten persönlich haftbar
gemacht wurden . Um das abzuwenden, verkaufte der Sturm¬
bannführer des Sturmes 5 und des Sturme « Bettenhausen eigen¬
mächtig 399 Zentner Kartoffel , die von Landwirten kür die natio¬
nalsozialistischen Winterhilfe gestiftet worden waren . Au»

' dem Erlös von 699 Mark wurden daun die SA .» Uniform « n
bezahlt. Der Sturmbannführer wurde wegen dieser Handlung vor
ein Parteigericht gestellt und mit sofortiger Wirkung avsgeichifft.

Al» die SA . diele Entscheidung de« Parteigericht « erfuhr , brach
«in Sturm der Entrüstung au». Die beiden Stürme «nt-
schlotzen sich, der Partei geschlotzrn den Rücken zu lehnen und so
ihre Solidarität mit dem ausgeschlotzenen Sturmbannführer zu be¬
kunden . Damit hat etwa « in Drittel der Katzeler SA . der NSDAP ,
den Rücken gekehrt. Weitere Austritte werden erwartet .

l600 Nusirttte aus Ser helstlchea SS.
Darmstadt . 19 . De, . Wie der „Hessische BolksireunD" mit¬

teilt , sind in den letzte» Monate » zwar 229 Neuaufnahmen , hin¬

gegen aber 1899 Austritt « aus der SA . erfolgt , de»

Hauvtteil davon auf dem flächen Lande.

Selchwrchligungsversuche in Halle
LP . Halle , 19. Dez . Hitler weilte am Samstag in Halle ,

um den Ovvositionsbrand zu löschen und neue Treu «'

schwüre einzusammeln. Alle Amtswalter des Gaues waren oer>
sammelt.

GregorStratzer galt bisher als „beurlaubt " . In Halle i««**
der Oberosaf, Gregor Stratzer fei bestraft worden. 2m erste«
Konflikt mit den Brüdern Stratzer habe er große Milde walte«
latzen, obwohl durch das Berhalten Otto Stratzer « die Parteiorg «'
niiation groben Schaden erlitten hätte . Um io härter mütze ie«'

gestraft werden. Rur lein Wille gelte in der Partei .
Als sich Hitler dann von jedem Amtswalter ewigen Geboria««

in die Hand schwören lieb, prügelten s i ch opvofitionelle SA -'
und SS .-Leute mit Hitlertreuen . Die Opposition batte sich gewaU '

kamen Eintritt in den Saal verschafft .

Hitler soll Lall Strasse» „bereinigen-
SP . Stuttgart . 19 . Dez . Einem Bericht des württemb « «'

gischen Kommunisteublattes znsolge beschäftigte sich eine natio '
nalsozialistischk Kreisleitertagung in Stuttgart , #«
der auch Landtags - und Reichstagsabgeordnete des Gaues Wiirt'
temberg teiluabmen . unter anderem mit dem Fall Stratzer . Reich*'
tagsabgeordneter D r e b « r ergriff zuerst das Wort dazu und sagt^
Stratzer könne sich mit Recht versönlich gekränkt kühlen darH
die Taltlosigkeit und den Ehrgeiz einiger Führer . Hitler selbst
aber mach« jetzt diese wichtige Sache nicht allein aus . sondern fragt
alte Parteigenotzen aus dem ganzen Reich um ihre Meinung . Er,
Dreher , lei selbst zu ibm geladen und würde dem Fübrer berichte *«
wie schwer die Mitglieder dielen Fall «ebmrn. ®f
möchte hoffen, datz Hitler sich über die Bedeutung von Str «'
tzers Persönlichkeit genau im klaren sei. Es kei z» erwarten , da«
in der bevorstehenden persönlichen Aussprache zwischen Hitler o» '
Stratzer dir Angelegenheit bereinigt and Stratzer in sei*«
Remter zurückkommen werde. Dies werde zugleich der Anlatz i*
einer Eeneralreinigung der Partei sein .

aus Stalins Reich
liebevoll Mangel und Teuerung

Die „BoMche Zeitung " veröffentlicht aus einem Briete der Frau
einer deutschen Angestellten in Rußland diese Mitte . lungvn :

Mein Mann bekommt monatlich als Fabrikleiter 220 Rubel
ln zwei Auszablungen , d. h wenn die Fabrik Geld hat »um Aus¬
zahlen . Manchmal vergeben auch drei Wochen ; erst bekommen alle
Arbeiter , dann die Angestellten, ffine Löhnung bekommt mein
60 Rubel , die anderen 50 Rubel werden gleich von der Fabrik für
Wobnung , verschiedene Steuern . Lose utzd anderes abgezogen. Die
andere Löhnung beträgt 90 Rubel , und kauften wir im Winter
jedesmal für 40 Rubel Hol », blieben 50 für die Wirtschaft. Für die
aller - allernötigsten Ausgaben für uns drei in zwei Wochen geben'

60 Rubel drauf . 3 Tschetwrrt Milch ( l Tschetwert - 3 Liter ) die
Woche zu 3 Rubel — 18 Rubel , 3 Pfund Fleisch nur zur Supp « »u
3 Rubel — 9 Rubel , 1 Psund Speck kaufte ich im Winter zu 5—7
Rubel (mit welchem wir unsere tägliche Speise , abgekochte Kar¬
toffeln . essen) jetzt kostet er schon 19 Rubel . Ich kauf« setzt 2—3
Gläser saure Sahne zu 1,40 Rubel das Glas , lege geschnittene grüne
Zwiebeln hinein mit etwas Salz , und damit etzen wir jetzt die
Kartoffeln . Brot gibt es täglich nur für 3 Koo. und nicht mehr.

Die Kartoffeln sind das einzige Produkt , mit welchem man nicht
so zu rechnen brauchte. Aber jetzt auch schon , da sie kolossal im
Preise gestiegen sind . 2m Herbst kauften wir mit 5—8 Rubel den
Sack . 10 Säcke — 70 Maas , und reichten nur bis Mai . das 2abr
vordem dasselbe Quartum bis August. Jetzt kostet ein Sack 30 bis
35 Rubel . Mehl , Seife . Salz , Streichbölzer ( letztere seit dem
Frühjahr ) sind hier nicht »u haben . An Wurst gibt es ab und ,u
mal Pferdewurst . Heringe bekamen wir mal im Herbst. Tisch¬
butter können wir uns seit zwei Jahren nicht mebr erlauben . Ein
Huhn kostet auf dem Bazar 10— 15 Rubel , in der Erohstadt 30 bis
35 Rubel . Hafer das Pud ( ein Pud --- 16 Kilo) 20- 25 Rubel .
Roggenmehl 50 und Weizenmehl 120 Rubel das Pud . In Moskau
kostet auf dem Markt ein Kilo Zucker 20—25 Rubel . Eier kosten

10 Stück 5 Rubel . Da wir lv Hübner baben . so konnten uns diel«
etwas berausreitzen , da wir anstatt Fleisch wen gstens Eier batte«-
Körner jeden sie natürlich nicht . 2m Herbst kauften wir ein P «"
Roggen und fütterten nur bei großer Kälte damit

Wenn wir Kleidung brauchen, müssen wir erst was vertäute «'
um Neues zu kaufen. Wenn von Manufakturwaren mal was au«'
gegeben wird, so ist solch ein Andrang , datz Fensterscheiben eins«'

schlagen werden, oud Ohnmächtige davongetragen werden müsie«'
Auf dem Markt kostet ein Meter Kattun 3—4 Rubel . Satin
Rubel , Creve-de -Ebine 30 Rubel . Wolle 60 Rudel und Tuch 30 b>«
>00 Rubel (1 Meter ) . Wie sich da kleiden ? Wir geben die ganze«
Jahre noch in dem herum , was wir batten . Ausgeblichene Sack««
färben wir und wenden. Schube kosten aus dem Basar 30—s"
Rubel . Meine Tochter kaufte sich im Torgsin für >0 Rubel >«
Gold rin Paar bunte Sämisch- Leder-Schube Diese Torgsin-Mas «
»ine sind ein« neue angenebme Einrichtung . Man kann dort av
und gut« Ware baben , aber nur kür Gold oder ausländische Pal « '«'
Bequem ist es für Ausländer und auch für dieienigen . welch« a*
dem Auslande Geldsendungen erbalten . Man kann es durch b‘
Bank direkt an das Magazin überweisen, und dort aus dieses Kon>«
Waren einkaufen . Seife z . B . im Konsum ist keine , im Laden se" ^
zu 2 Rubel das Stück , auf dem Wochenmarkt 5 Rubel und >«:
Torgsin prima Ware 20 Kopeken . Auch Konfekt, ein Kästchen , o« '
früher 3 Rubel kostete , kostet dort 30 Kopeken . Mit Kleidung«
stücken ist es ebenso.

Seit Januar 31 baben wir kein Weißbrot gesebe« in der PA
«in». Moskau und Petersburg bekommen noch jetzt . Bei uns 9*
kämmen nur Kinder , Schulen und Krankenhäuser , seit Ans «««
dieses Iabres erstere beiden auch nicht mehr . Voriges Jahr kon «
teu wir noch Mebl kaufen und backten uns es öfters selbst . 35 ' * '*
2abr ist es auch nicht mehr möglich .

"

DoltoiWschafllicIte «
Generalversammlung de» Verein » badischer Liehhändler

DZ. Karlsruhe, 18. Dz . Der Beteln'
badischer viehhiindler E . B . hielt

heule sein « lährllche ordentliche Generalversammlung ab die auS allen
Teilen den Landes sehr zahlreich besucht war . Der Borsitzend« , Gustav
Kahn -KarlSruhe , berichtete Uber die besonder« Notlage der badlschen Bteh-
hSndler und begründete «ine Reih« von Wünschen und Forderungen an
di- Adresse dS Innenministeriums bzw . d« S LandeSfinanzamteS , von
deren Erfüllung sich der Verein wenigstens hier und dort ein« Linderung
verspricht. ES handle stch det diesen Wünschen u . a . um vereinsachung tm
veterinürpoltzetwesen , um den Wegfall von Nebenkonirollbüchern, d«S

Betriebsstörung

wevderen sollen die Gebühren der Gesundheitszeugnisse den heurige« 2 «*'

hälHitssen entsprechend herabgesetzt und auch von allen Bezirksamt «'
glehchmütztg gehandbadl werden Datz Ministerium de» Innern
ferner ersucht , daraus zu achten , dab auch die wilden und nlchtorganisi'
ten Viehhändler sowie ganz besonders die vtehverwertungSgenosienschall
dieselben veterinSrpolizeNichen Bestimmungen einbalten müsten wie
freie Handel . DaS LandeSsinanzamt werde gebeten, den wilde» $*>>>«*

mehr als bisher steuerlich zu belasten und viehverwertUngSgenosienscha
" '

^
dt« «achgewiesenermaben einen starken Eigenhandel betreiben , sreuen
genau so zu « rsasten, wie den freien Handel. Weilere Punkt« beirest
di« Bälle um schonendste Behandlung bei StcuerrückstSnden, die « »«' >*
nung ber Ein- und BerkaufSbücher bei der Veranlagung zur SinkoinM' ,
steuer; schlietzlich soll die Berusung gegen einen Spruch de» Sch>edSgcr>°>
bei eimem Streitwert von 150 RM . auswärts zulüsstg sei» ^

Stark unterstrichen wurde vom Vorsitzenden sodann tm « llgem « ' «
^

Teil setznrr AuSsührungen die Auslassung deS ReichSstnanzministcr», .
unsere 'Wirtschaft kein« neuen Steuern mehr vertrage . Temgege«« ,
habe der badisch« ginanzminister uns rin« Erhöhung der Fleischstcuek
den Weiihnachtsttsch gelegt. Tie Biehhündler würden stch mit allem «1«
druck , so führt« der Vorsitzende aus , dem bereits von anderen C' ®

)r
fationen erhobenen Protest anschtietzen und « ine wesentliche Senkung
ser SteuerfStz« verlangen .

In der allgemeinen StromzatQhrung trat hente früh
6 Uhr eine Störung ein. Diese Störung hatte zor Folge,
daß unsere Setzmaschinen anf die Dauer von
eineinhalb Stunden, wählend der für die Herstellung
unseres Zeilungssatzes wichtigsten Zelt, stillge¬
legt wurden .

Wir konnten deshalb leider das vorliegende Nach¬
richtenmaterial nur zum kleineren Teil für die heutige
Ausgabe nutzbar machen. Wir bitten unsere Leser
nm Nachsicht

Redaktion und verleg

Verbilligte „Postgut " -Sendungen (((,
Wie die Handelskammer Karlsruhe wtsten latzt, dal der Reichs *^ ,

minister In. der letzten Sitzung des LerwallungSiMS der Deutschen
post berichtet, dab die SicichSposi voraussichtlich Anfang deS
Jahre » verfuchswels« »wischen groben Orten eine gegenüber vrm » ^
Paket verbillltgt« « leingutsendung dir zum Höchstgewicht von 7 Kilog' "
etnführen wird, dt« die Bezeichnung . Postgut " erbalten loll . Dieter ,
billigte Postgutverlehr soll zwilchen Orten stattstnden , deren Postvr^ ^,.
In geschlolleuen Wagen — sogenannten Poftsackwagcn — ohne
ladungen erfolgt. Um auch Versendern in kleineren Orten dt« Be»uo,^
de» « rmätzigten PostgutiaiifS zu ermöglichen, Ist vorgesehen, dab ,n Jur
Orten Sendungen zu diesem Tarif angenommen werden , wenn «in
sender gleichzeitig mindestens 5 Stück nach dem gleichen Bestimmung
ausltefert .

Kurzschrrftprüfung bei der Handelskammer Karlsraö «

Das bei der Handelskammer Karlsruhe errichtete Prüiuns ««
^ .

für Kurzschrift hielt vor kurzem seine 24 . Prüfung ab.
delskammer richtet an die Arbeitgeber aus Handel und 2ns,l . «» '
die dringende Bitte , die Ziele und Zweckbestimmung des
amtes dadurch zu unterstützen, datz sie bei Anstellung neuer
(lüfte solche Bewerber bevorzugen die vor dem Prüfungsa «"
Kurzschrift die Prüfung mit Erfolg abgelegt haben und
gute Gewähr siür wirkliche Leistungen in der Kurzschrift
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Judengeld und llazi
ver aufgcnoröctc Ifiöor

.. Die Wiener „Arbeiterzeitung" , der wir die Enthüllungen
über den Aufenthalt des Wiener Nazigauleiters Frauen -
f e I b im jüdischen Spital zu verdanken haben , hat jetzt
auf Grund von Mitteilungen , die ihr geworden sind , folgende
Behauptungen aufgestellt :

,
1 . Die Rationalsozialistisch« Partei in Oesterreich steht offiziell

« it Juden in Geschäftsverbindung.
2. Pie Rattonalsozialistifch« Partei in Oesterreich übernimmt

Und führt gegen sehr angemessenes Honorar Interventionen für
3«den durch .
„ 3. Di« Nationalsozialistische Partei . Sauleitung Wien , verwendet
sich bei ihren jüdischen Geschäftspartnern dafür , dah dies« auch
anderen nationalsozialistischen Landesparteien Seldzuwendungen
lkisten.

Zum Beweis führt das Blatt folgenden Fall an :
„Der in Men geborene und jetzt wieder dort wohnende Kauf¬

mann Tbeodor A u s v i tz war bis vor einigen Monaten Geschäfts¬
führer und technischer Leiter eines bedeutenden Metallwaren¬
unternehmens in Thüringen . Nach der Eroberung Thüringen »
durch die Nazi schlug sich der ganze Betrieb auf die Seit « der
bakenkreuzler und der Jude Auspitz mutzte seine Stelle verlassen.
Bald daraus erhielt er von der Naziregierung die Landesver .
Weisung.

In Wien , wohin er zurückkebrte . lernte er eine Dame kennen ,
die sich seiner annabm und um seine Rückkehr nach Thüringen sich
bemühte, da sie gute und einflußreiche Beziehungen zu Führern
der Nazibewegung hatte . Der stellvertretende Wiener Gauleiter
Bchaffar war ihr behilflich und zeigte ihr den Weg. den der Jude
Buspjtz gehen müsie , um von den Razi wieder in Gnade« ans.

genommen zu werd«». Zuerst müsie er sich eine ander « Religion
beschossen, am besten die evangelische . Die Erklärung der Dame,
daß Herr Ausvitz als vermögender Mann sich die Sache auch gern
etwas kosten lasien würde , wurde mit sichtlicher Freude ausgenom¬
men. Bereits einige Tage später legte der Jude den Taufschein
der evangelischen Kirche vor (Datum 29. November 1932) . Darauf¬
hin wurde der Vermittlerin Name und Adresie der thüringischen
Razigauleitung in Weimar mitgeteilt , nebst der Telephonnummer .
Zum persönlichen Besuch bei Gauleiter Sauckel. der inzwischen
Ministerpräsident geworden ist, bekam di« Dame Schaffar,
Pisttenkarte mit Siegel mit auf den Weg. Gleichzeitig erklärt « der
Wiener Naziführer , daß

Auspitz ohne weiteres auch in die thüringische Nazipartei
aufgenommen

werden müsie , wenn es ihm auf eine gröbere Geldleiftung nicht
ankomme. Ausvitz erklärte sich bereit , der Wiener Gauleitung 800
Schilling sofort nach der Rückgängigmachung der Ausweisung aus »
zubändigen . Ueber dos, was Auspitz an die Gauleitung in Weimar
abzufübren bat , sollte er von Gauleiter Sauckel selbst unterrichtet
werden.

"

Damit war Theodor Auspitz, Sohn des Isidor und der
Leoni Berta Auspitz , geborenen Engel, in den Augen der
Wiener Nazigauleitung ordnungsgemäß ausgenordet
und reif für die reinrassige Hitlerpartei. Alles übrige ist , wie
die Wiener „Arbeiterzeitung" versichert, im Dienstweg zwi¬
schen dem Hitler - Haus und dem Pg . Fritz Sauckel
in Weimar erledigt worden .

LletFchverdMigirng Für Ärdetrslore
Das Reichskabinett beabsichtigt eine Erweitern »« der Frisch,

lleischverbilliguug für Erwerbslose . Zu diesem Zweck haben die
luständigen Stellen einen Vorschlag ausgearbeitet , der am Montag
b«m Kabinett unterbreitet wurde . Der Vorschlag ist im wesrnt»
lichen wie folgt :

Der Kreis der zum Empfang von Fleischbonds berechtigten Er¬
werbslosen wir durch Einbeziehung der Alleinstehenden um zwei,
^»halh Millionen Personen erweitert . Statt bisher zwei Wochen¬
karten im Monat sollen 4 Karte « & 1 Pfund gegeben werden. Statt
des Frischfleisches für jede Karte kann auch ein Pfund frische Koch¬
wurst bezogen werden, ebenso ist es gestattet , auf die Wochenkarte
itn Monat wahlweise ein Pfund Schmal» zu kaufen. Die Verbilli -
aungsaktion soll über den Februar hinaus bis Ende Mär » ausge¬
dehnt werden

Die Erweiterung der Frischfleischverbilligung soll dreißig Mil .
kionen Mark erfordern .

SelütitUche fUra-tlntformlcrung
Neuerdings wird eine gefährliche Uniformierung des deut¬

schen Filmwesens in HugenbergS Hand vorbereitet , die ein
deutsches U ' a - Monopol zum Ziel« hat .

Die Spitzenorganisation der deutschen Filmindustrie genannt
Epio , die unter starkem Einflutz der Ufa steht , beschloß kürz¬
lich einen Generalplan , für den zur Zeit ZustimmungSerklä -
tungen im deutschen Filmgewerbe gesammelt werden . Dieser
Generalplan sieht « ine ZwangSrrs - lung der deutschen Filmpro¬
duktion unter Verminderung auf etwa zwei Fünftel ihres bis¬
herigen Umganges vor und «ine zentralisierte Finanzierung die¬
ser kontingentierten Produktion von einer Kreditstelle aus . AIS
Hintermänner dieser Stelle hätten selbstverständlich Syndici
des Hugenberg - Konzerns zu fungieren . Die Konzentration soll
o . le drei Arten der Filmgewerües , Produktion , Verleih - und
Lichtspieltheater umfassen . Nach Verwirklichung dieses General -
d -anes würden alle Firmen , die sich ihm nicht unterwerfen ,
doykottiert werden .

Die ersten Widerstände gegen dieses verschleiert« Ufa -Mo -
jlopol regen sich bereits in der Süddeutsche « Filmindustrie ,
da man von dieser Einengung der freien Filmwirtschaft eine
unerträgliche Beeinträchtigung der künstlercschen Entwicklung
°es Films be ürchtet . Im Vordergrund der Opposition steht
u . a . die bayerisch« LandeSsilmbuhne , « in vom bayerischen« taat und einer großen Anzahl bayerischer Städte emgerlch -
l^tes gemeinnütztges unternehmen zur Förderung und Pflege

guten Films .

SpUengftoffoerbrechen und f reiiptudi
. SPD . ftottfru », 18 . Dez . Der SS -Mann Hoffman « und der
^ azi -Apotheker Heinrich aus Kottbus wurden wegen Ber¬
uhen ge « n da» Sprengstoffgesetz vom Schwurgericht mangels
Beweise fveigespvocheu.
. Sie waren angeklagt , am 16 . August «in Siedlungshaus
°es Bundes jüdischer Frontsoldaten in die Luft gesprengt zu
daben. Während der Verhandlung stellte sich heraus , daß Ho , f-
wann eine Prostituierte bestochen hatte , um von ihr ein eidlich
^ kräftigtes Alibizeugnis zu erhalten . Die SA .-Zeugcn machten
Merkwürdig übereinstimmende Aussagen , während « in mit den
xazis sympathisierender Zeuge die Angeklagten schwer belastete .

Staatsanwalt ließ die Anklage auf vorsätzliches ®er*
®t«d)€n fallen und beantragte gegen Hoffmann wegen Beihilfe

Verbrechen IV- Jahre Zuchthaus und gegen Heinrich
iJ Jahr Gefängnis . Das Gericht sprach die Angeklagten trotz-

auf Kosten der Staatskasse frei .
„ In der Urteilsbegründung heißt es , das Gericht habe sich
!° tder auf die Zeugenaussagen noch auf die Indizien verlassen
^ Ynen . Es könne aber keine Rede davon fein , daß die Frei -
Uvrochenen als Unschuldige den Gerichtssaal verlassen .

' ES
^ üe auf ihnen ein schwerer Verdacht , es fehlten nur di« Bs -

eil e , daß sie an dem Verbrechen beteiligt waren .
, Das U . teil ändert nichts an der Tatsache , daß National -
^ zmlisten das Verbrechen begangen haben .

[ QemeindepolHik
Verband badischer Gemeinden

„ ,? er Derbandsvorstand hielt am 10 . Dezember 1832 in Karls -
iink

* ^ ne Sitzung ab , in der u. a. folgende Gegenstände behandelt
"b die nachfolgenden Beichlllsie gefaßt wurden : ^

1. Die Notlage der Gemeinden.
iÄ L . Notlage vieler badischer Landgemeinden
,^ deitnwohngemeinden usw .) hat ein derartiges Ausmaß
1»L ^nommen . daß besondere Hilfsmaßnahmen im Sinne der mebr -

U ; °on unserem Verbände gestellten Anträge nicht mehr verzögert
,̂j?den können , wenn die Zahlungseinstellung zahlreicher weiterer
^ItLLÜMnfähiger Gemeinden mit ihren verhängnisvollen ' Fol¬

gen verhindert werden soll. Bei der Regierung soll desbald eine
Abordnung persönlich vorstellig werden.

2. Ausstellung der Gemetudeooranschläg« 1933
Wegen Klärung verschiedener Steuerfragen ( Grund - und Ge¬

werbesteuer, Reichswoblfcchrtsbilf« für 19331 usw . ist Vorlage an
den Herrn Minister des Innern zu erstatten , damit di« Voran¬
schläge aufgestellt werden können .

3. Behördeuabbau anf dem Land«.
Der Vorstand wendet sich wiederholt und entschieden gegen die

neuerdings in der Reichsvost- und Reichsbabnverwaltvung und
auch sonst wieder austretenden Bestrebungen , die Behörden in den
Bezirken und Gemeinden des Landes aufzuheben, um angeblich
Erivarnisie zu machen . In Wirklichkeit werden durch derartige
Maßnahmen aber bekanntlich keine Vereinfachungen und Ein¬
sparungen , sondern lediglich Lastenverschiebungen und weiter « Be¬
lastungen der Landbevölkerung, die ohnehin schon unerträglich sind ,
erreicht. Auch gegen die Aufhebung des Bersorgungsamts Radolf¬
zell wird Stellung genommen. Bei den zuständigen Behörden
sollen nochmals dringende Vorstellungen erhoben werden , damit
die wirtschaftlich zwecklose und verkehrt« Behördnbeseitigung auf
dem Lande unterbleibt .

4 . Strompreise .
Der Verbandsoorstand beschließt , erneut mit den Stromliefe »

rungswerken wegen der Ermäßigung der Strompreise , insbeson¬
dere auch in Bezug auf die Straßenbeleuchtung zu verhandeln .

3. Verschandelung von Ort »- nutz Landschaftsbildern durch
wild« Reklame

Der Vorstand hält die Erlassung und strenge Handhabung von
orts - und bezirksvolizeilichen Vorschriften über die Anbringung
von Plakaten usw . für erforderlich, damit das Orts - und Land -
schaftsbild nicht gar zu lehr verschlechtert wird . Die Entscheidung
soll jedoch jeder Gemeinde überlasien bleiben.

9. Gebührenpflichtige Verwarnungen
Bei der Regierung ist nochmals vorstellig zu werden und darauf

abzubeben, daß die Ortsvolizeibehärden berechtigt sind , auch ihrer¬
seits gebührenpflichtige Verwarnungen bei polizeilichen Ueber-
tretungen innerhalb ihrer Zuständigkeit zu verfügen , wobei es
aber als selbstverständlich angesehen wird , daß die Gebühren ganz
in di« Gemeindekasie fließen.

7. Notstaubsarbeiten
Bei der Reicksanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung find einig« Aenderungen der Richtlinien über Rot»
standsarbeiten zu beantragen und hinsichtlich der Arbeitsbeschaf¬
fung darauf hinzuwirken , daß auch die zahlreichen Wohlfahrts¬
erwerbslosen der kleinen Gemeinden wieder in Arbeit und Ver¬
dienst kommen .

8. Gemeindewaldhut
Der Antrag , benachbarte Gemetndewaldungen zu einheitlichen

Forstschutzbezirken , die von vollbeschäftigten und vollausgebildeten
Beamten versehen weiden , zusammenzulegen. wird als unzweck¬
mäßig und als zur Zeit undurchführbar abgelehnt .

| Soziale Xundschuu
Die Tätigkeit der öffentliche» Berufsberatung

DZ . Stuttgart , 17 . Dez. Die Berufsberatung und Lebrstellen-
vermittlung der Arbeitsämter im Bezirk des Landesarbeitsamt
Südwestdeutschland wurde in der Zeit vom 1. Juli 1931 bi»
39. Juni 1932 von insgesamt 31065 Jugendlichen , 20 217 männ¬
lichen und 11448 weiblichen ausgesucht . Gemessen an den Zahlen
des Vorjahres »eist sich ein Rückgang von 9 Prozent , der leine
natürliche Erklärung in dem in Auswirkung des GeÄrtenrückgangs
prozentual sehr viel stärkeren Absinken der Entlasiungsschiilerzab-
len der Volksschulen findet , die in diesem Jahr ihren tiefsten
Stand erreicht haben . In der Lehrstellenvermittlung machten sich
die Folgen der Wirtschaftskrise im erhöhten Maße geltend. Die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten offenen Lehr« und
Anlernestellen für männliche Jugendliche die 1930/31 noch mehr
als 13000 betrug , sank auf 9900 herab . 6616 konnten in Lenr- und
Anlernestellen untergebracht werden. Auf dem weiblichen Lebr-
stellenmarkt standen rund 2500 Lehrstellen zur Verfügung , 1000
weniger als 1930/31 . 1968 der Bewerberinnen konnten vermittelt
werden. Was die Berufswünsche der männlichen Jugendlichen
betrifft , so zeigt die Zahl der Bewerber an Lehrstellen in den
Metallderufen und dem Baugewerbe den stärksten Rückgang . Da¬
gegen waren Lehrstellen in den Nahrungsmittrlberusen , die meist
noch mit Kost und Wohnung vergeben werden, und im Beklei¬
dungsgewerbe begehrter als im Vorjahr . Bei den Lehrstellen
suchenden Mädchen war die überwiegende Zabl der Berufswllniche
aus den kausmännischen Beruf — Verkäuferinnen und Kontori¬
stinnen — gerichtet.

Rundfunkvortriige über Berufsberatung
Bon der Presiestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Die vom Landesarbeitsamt Südwestdeutfckland veranstalteten

Rundfunkvorträge über Berufsberatung finden jeweils an einem
Samstag von 18.50 bis 19.20 Ubr statt . Der erst« am 7. Januar
behandelt das Tbema „Das studentische Werkjabr " — Dr . Brei -
tinger , Leiter des akademischen Berussamts an der Universität
Tübingen : der »weite am 14 . Januar : „Praktische Berufe der

Abiturienten " — Regierungsrat Stäbler , Berufsberater im Ar¬
beitsamt Stuttgart : der dritte am 21 . Januar : „Berufe für Mäd¬
chen mit mittlerer Reife und Abiturientinnen , die nicht studieren
wollen" — Beruisberaterin Eordemann vom Arbeitsamt Eöpvtn -
gen : der vierte am 28. Januar : „Die Berufswahl in der Krise"
— Arbettsamtsdirektor und Berufsberater Eckert vom Arbeitsamt
Eßlingen .

Der Freiwillige Arbeitsdienst in Südwestdeutschland
DZ Karlsruhe . 15. Dez . In Württemberg und Baden waren

Ende November ds. Js . im Freiwilligen Arbeitsdienst in 516
offenen und 166 geschlosienen Arbeitslagern insgesamt 21387
junge Arbeitslose aller Berussgruppen und Bevölkerungsschichten
tätig . Die männliche arbeitslose Jugend stellte mit fast 90 Pro¬
zent den Hauvtanteil der Beschäftigten. Der Wirkungskreis der
weiblichen Jugend im Rahmen des Arbeitsdienstes ist im wesent¬
lichen auf die hauswirtlchastlichen Dienstleistungen in den Ar¬
beitslagern und aui die Ausgaben beschränkt , die aus der Durch¬
führung der Rot - und Winterhilfe erwachsen . Der Anteil der
weiblichen Arbeitslosen am Arbeitsdienst belief sich auf 2183 Per¬
sonen . die in 68 offenen und 21 geschlosienen Arbeits - und Lebens¬
gemeinschaften zusammengesabt waren . Im übrigen gebt die Art
und Zahl der Arbeiten , für die der Arbeitsdienst eingesetzt ist.
und die Zahl der Beschäftigten aus nachstehender Uebersicht hervor.

Art der Arbeit

Bodenverbesierung
Siedlung
Derkebrsverbesierung
Hebung d. Volksgesundf
Forstarbeiten
Not - und Winterhilfe
Sonstige Arbeiten

Zabl der Arbeiten Zahl der Belchäftigten
überbauvt in v. S . überhaupt in ». H.

192 28 .1 7171 53,5
19 2.8 725 3.4

111 16,3 3587 16,t
eit 146 21 .4 3542 16,6

87 12,8 3276 15 .3
89 13.0 2015 9.4
38 5.6 1671 5.0

Zusammen 682 100,0 21387 100 .0

fyeidtaa t (HadeH
vaSNche f lei|d)fteucY

Bon der Presiestelle beim Staatsministcrium wird mitgeteilt :
Gemäß 8 18 Buchstabe b des Fleischsteuergesetzes vom 9. Dezember
1932 (Gesetz- und Verordnungsblatt Sette 305) wird auf die Er¬
hebung einer Flesich -Ausgleichssteuer bei der Einfuhr von Fleisch.
Fleisch - und Wurstwaren aus den Ländern Preußen . Bayern .
Sachsen . Württemberg . Mecklenburg- Schwerin . Oldenburg . Braun¬
schweig, Anhalt , Lippe , Hamburg . Lübeck, Bremen tn das Gebiet
des badischen Staates im Weg der Gegenseitigkeit verzichtet.

Diese Regelung tritt mit Wirkung vom 20. Dezember 1932 an
in Kraft .

Oas $ at }burger &trdient cgtmcn<
Wie bekannt wird , wählte die badische Kirchenregierung als

Nachfolger des aus Altersrücksichten ausscheidenden Oberkirchenrat
v . Rapp den Landeskirchenrat Pfarrer K . Bender aus Mann¬
heim. Pfarrer Bender gehört« in der Landssynode zu den Wort¬
führern der positiven Fraktion . Oberkirchenrat Ravv zählte
zu den Liberalen . Run ist nur noch ein nicht zu der positiv«
deutschnationalen und der nationalsozialistischen Richtung zählen¬
des Mitglied in der Kirchenregierung . Dieser Obcrkirchenrat ist
der lebte Liberale in der Kirchenregierung wurde aber während
der letzten Landessynod« von positiver und nationallozialistiicher
Seite derart gelobt, daß man den Herrn wirklich nicht als ge¬
fährlichen letzten und noch einzigen Hecht im Harzburger Karpfen¬
teil anfeben darf . Die durch und durch reaktionären und ganz auf
die nationalsozialistische Mentalität eingestellte Kirchenregierung
bat also ihr Ziel erreicht : Der Vertreter der religlöien Sozialisten
wurde von der Landesjynode binausgewählt . 30 000 sozialistische
evangelische Wähler haben keine Vertretung mehr in der Kirchen¬
regierung : und der Liberalismus ist nun ebenfalls ausgeschaltet.
Die vom Herrn Kirchenoräsidenten Wurth gewünschte Homogeni¬
tät ist hergestellt und erreicht. Run kann Harzburg schalten und
walten , wie es will . Mit Toleranz , Gerechtigkeit, christlicher Duld¬
samkeit hat aber solch ein einseitiges Parteiregiment nichts mehr
»u tun . Den Schaden aber wird die evangelisch « Kirche haben.

— r —

5ypotl |cltcnßu (idting
Ministerialrat Dr . Siefert teilt durch die Pressestelle im

Staatsministerium mit :

?n Nr . 279 der „Karlsruher Zeitung" vom 28 . November
2 habe ich u . a . darauf hingewiesen , daß die Verordnung

vom 11 . November 1932 über di« Fälligkeit von Hypotheken
und Grundschulden eine wichtig« ttebergangsbcstimmung für
den Schuldner dahin enthält , daß sich dieser bei Forderungen
(Hypotheken , Grundschulden ) , die vor dem Inkrafttreten der
Verordnung — 12 . November 1933 — entstanden sind , noch
auf die Stundung berufen kann , wenn er die rückständigen
ZinS - und Dilgu «g4bctvLge bis zum 12 . Dezember 1932
nachzahlt . Eine entsprechende Bestimmung enthält nunmehr
auch Artikel 14 der DurchsührungS - und ErgänznngSverord -
«u« g vom 24 . November 1932 zur Verordnung über di«
Zinserleichterung für den landwirtschaftlichen Realkredit .

Nach 8 11 der Verordnung über die Zinserleichterung für
den landwirtschaftlichen Realkredit kann der Gläubiger einer
Forderung , die durch Hypothek an einem landwirtschaftlichen ,
forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Grundstück gesichert ist
und der Zinssenkung nach 8 1 dieser Verordnung unterliegt
(vgl . meinen obenerwähnten Artikel in der „Karlsruher Zei¬
tung ") die Rückzahlung der Forderung nicht vor dem 1 . April
1935 verlangen . Das gleiche gilt für Grundsckulden und für
Forderungen , zu deren Sicherung eine Grundschuld nach dem
Willen der Beteiligten dienen soll. Der Zahlungsschutz tritt
jedoch grundsätzlich nicht ein , wenn die Forderung oder Grund¬
schuld aus besonderem Anlaß , z . B . wegen unpünktlicher Zins¬
zahlung , fällig geworden ist . Von dieser Bestimmung macht
nun Artikel 14 der obengenannten Durchführungsverordnung
dom 24 . November 1932 eine Ausnahme . Danach kann sich
der Schuldner auf die Stundung berufen , auch wenn die
Fälligkeit die Folge einer unpünktlichen Zahlung von Zins -
oder Tilgungsbetränen ist . sofern er die rcckständiqen Beträge
bis zum 31 . Dezember 1V32 nachzahlt . Das gilt sogar dann ,
wenn wegen der Forderung oder Grundschuld die Zwangs¬
vollstreckung , z . B . die Zwangsversteigerung eines Grund¬
stücks, betrieben wird . Der Schuldner muß aber dann bei dem
Pvozetzgericht zweiter Instanz die Einwendung der Stundung
im Wege der Vollstreckungsgegenklage nach 8 787 drr Zivil¬
prozeßordnung geltend machen.

In dringenden Fällen kann er sich auch an das Amtsgericht ,
als BollstreckungSgericht mit dem Antrag auf einstweilige Ein¬
stellung der Zwangsvollstreckung wenden . Die Schuldner werden
also in vielen Fällen die Einstellung eines anhängigen ZwangS -
vollstreckungsverfahrens erreichen können , wenn sie in der
Lage sind , bis zum 31 . Dezember 1932 rückständige Zins - und
TugungSbeträge zu bezahlen .

Vte Letiranttallen vadens
Baden zählt 84 höhere Lehranstalten (darunter 17 Gymna¬

sien , 15 Realgymnasien und 23 Oberrealschulen ) mit einer
Gesamtschülerzahl von 26 933 , darunter 4120 Mädchen .
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AiU Mite * Wett
Schraubenflngzeug in Frankreich abgestürzt

Pari «, 19 . Dez . Auf dem Flugplatz Villacoublah stürzt «
Montag nachmittag ein Schraubenflugzeug ab . Der Pilot war
auf der Stelle tot .

Plünderung von Lebensmittelgeschäften
CNB . Koblenz , 19 . Dez . In den Nachmittags - und Abend¬

stunden des Montag kam es im Innern der Stadt zu plan¬
mäßigen Ueberfällen auf Lebensmittelgeschäfte . Einzelne
Trupps stürmten die Geschäfte und raubten Lebensmittel aller
Art . Die Polizei fetzt« darauf ein großes Aufgebot «in und
stellte die Ruh « in kurzer Zeit wieder her . Mehrer « Plünderer
wurden festgenommen .

Die süßen „Liebespillen "

DZ . Kempten , 19 . Dez . Das Amtsgericht Kempten ver¬
urteilte den 35 Jahren alten verheirateten Matthias Müller
wegen Betrugs zu 7 Monaten Gefängnis . Der Verurteilte
hatte etwa 30 Käfer im Allgäu besucht und ihnen sogen .
Lieberreizmittel und Pillen zur Schwangerschaftsverhütung
angeboten . Die Käfer kauften wacker ein und bezahlten für di «
Pillen 10 — 15 Mark . In Wirklichkeit waren die „Pillen "

Echokoladebohnen und die Arznei harmlose Limonade .

Tränengas im Warenhaus
Mai « , 19. Der . In drei hiesigen Warenhäusern wurden am

«estrigen Sonntag Tränengasanfchläge verübt . Die Polizei nahm
fünf Verdächtig « fest.

Beim Fußballspiel tödlich veruuglückt
Trier , 19 . Der . Bei einem Fußballspiel in Manderscheid (Eifel )

stieß »in 22jähriger Spieler mit einem anderen io unglücklich zu»
lammen , daß er beim Sturz das Genick brach .

Schwerer Autounfall bei Ulm
WTB . Ulm , 19 . De, . Ein großer Omnibus , in dem sich 26 Ner -

fonen aus verschiedenen Ortschaften des Oberamts Ulm befanden ,
stieß auf der Fahrt von Langenau nach Blaubeuren auf der Sei -
denheimer Landstraße gegen einen Baum und stürzt « in den
Straßengraben . Der Wagen wurde schwer beschädigt . Die 28 Ja »
san «a erlitten zum Teil schwere Verlegungen . Sie wurden in ein
Krankenhaus nach Ulm verbracht , wo sechs von ihnen noch liegen .
Der Führer des Kraftwagens wurde wegen Trunkenheit in Saft
genommen . . . . .. . .

Durch niedergehendes Geste »« verschüttet
WTB . Saalfeld . 19 . Dez . Auf dem Hartmannsbruch , einem

Zweigbetrieb der Schieferbruchgesellschaft „Glückauf " in Reichen¬
bach bei Saalfeld , wurden beute früh zwei Bergleute unter nie¬
dergehendem Gestein verschüttet . Ein Schiekerarbeiter konnte nur
als Leiche geborgen werden , der zweite Mann wurde lebens -
«efährlich verlebt .

Schnelltriebwagen Berlin — Hamburg
Samburg , 19 . De ». Fabrvlänmäbig pünktlich traf am Montag

vormittag der zu einer ersten Probefahrt auf ber Berlin - Ham¬
burger Strecke eingesebte neue Schnelltriebwagen der ^ Berliner
Reichsbahn auf dem Hamburger Hauvtbahnbof ein . Der neue
Cchnelltriebwagen wird in Zukunft die Entfernung zwischen Ber¬
lin und Samburg in 112 Minuten bewältigen .

Deutscher Fischdampfer zertrümmert
Amsterdam, 19 . Dez . Der gestern bei der Insel Terschelling in

der Nordsee gestrandete deutsche Fischdampfer „Harold " ist von der
Gewalt der Brandung zertrümmert worden . Io daß das Schiff mit
seiner Ladung verloren ist. Zwei Angehörige der 19köpfig «n Be¬
satzung, die , wie gemeldet , gerettet werden konnten , haben Ver¬
letzungen erlitten . Die Besatzung konnte heute di« Rückreise in
den Heimathafen antreten .

Bier Todesopfer de« Eisenbahnunglücks bei Oerlikon

Zürich. 19. De ». Ein bei dem Eisenbahnunglück in Oerlikon
schwer verletzter 39 Jahre alter Lebrer ist in der Nacht »um Mon¬
tag im Krankenbaus gestorben . Damit erhöbt sich die Zahl der
Toten auf vier .

Tränengasbomben auch in Gießen
ERB . Gießen . 19 . De, . Nach einer Meldung des Landeskriminal -

volizeiamts sind gestern nachmittag in der Hauvtgeschäst, »«it nicht
vur in Mainz , sondern fast zu gleicher Zeit auch in drei jüdischen
Warenhäusern in Gießen Tränengasbomben geworfen worden .
Wir dem Polizeibericht zu entnehmen ist , lasten mehrere Anhalts¬
punkte daraus schließen , daß ähnliche Anschläge auch in andere «
l^rten geplant waren , so daß anzunebmen ist. daß e» sich um
" "«mäßig « Störungen des Weihnachtvfrieden » gebandelt bat . In
Ließen wurde der 18jährige SA .-Marrn Weu ^ l festgenommea . Er

die lat bereits eiagestande ».

Benzi « aus Salpeter ,
Der in . Santiago de Chile tätige Chemiker Swoboda . «in frühe -

A österreichischer Fliegerofsizier , entdeckte in gemeinsamer Arbeit
einem chilenischen Kollegen ein Verfahren zur Gewinnung «ine »

Mwertigen Benzinersatzes aus Salpeter . Da « neue Salpeterbenzin
l0“ nur halb soviel wie Originalbenzin kosten.

Da « Ende
Targa », 18. Dez . Der SA .-Truvvtührer Th . Kroll , der bei Rbena

M Kreis Torgau mit einer Schußwunde tot aufgefunden wurde .
M sich , wie amtlich festgestellt ist , durch einen Revolverschuß da »
yp «n genommen . Streit nnb Zwist mit der Razivartei sind die
^ ksochen dieses Selbstmordes .

»
Gontard klagt !

» Der umstrittene Bullerjabn -Zeuge . Generaldirektor Paul von
? uvtard , früherer Leiter der Berlin -Karlsruber Industrirroerk « ,
3?1 den Sekretär der „Deutschen Liga für Menschenrechte " verklagt .

Sekretär der Liga , Kurt Großmann , hat öffentlich behauptet ,
•j 1* der Zeuge Gontard vor dem Reichsgericht seine Eidespflicht
^ kletzt Hab« . Außerdem erhob Herr von Gontard Privatklag « ge-

Bullerjahns Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Kurt Rofenbeld .
> r

. in einem Zeitschristenartikel gleichfalls Herrn von Gontakds
^ uugkeit in der Sache Bullerjakm einer heftigen Kritik unter -

Wohlfahrtsbriefmarken in der Weihnachtvwoch «

z- WTB . teilt mit : Es geben jetzt die Woblfahrtsbriefmarken der
^ chsvoft für die Deutsche Nothilfe die Möglichkeit , mit einigen

uigen denen zu Helsen , die unter der bitteren Rot der E «>
- Zwart leiden . Auch für den Weihnachtstisch stnd di« Woblsabrts -
, i

' ' ^marken mit Bildern von fünf der schönsten deutschen Burgen
° hübsche , nützliche und zugleich wohltätige Gabe

Wilhelm nicht gefront
Samstag wurden in den Räumen einer großen Berliner

-Handlung „Kostbarkeiten aus einer fürstlichen Schatzkammer
Uh « 9ert - Die angebotenen Armbänder und Ringe , juwelenbefetz -

Dausaltäre , goldenen Briefbeschwerer mit Perlen und Rubr -
Petschaft « . Schnallen . Bildnisminiaturen . Radeln und Dosen
?n - wie inzwischen bekannt geworden ist , zum großen Teil

in Besitz der Romanows . Der Materialwert mochte
vie Millionen gehen , der Kunstwert »var bei vielen

^ *nständen -weifelbcrft . Es wurden keine hoben Preise erzielt .

für viele „Kostbarkeiten " fanden sich überhaupt keine Interessen¬
ten . Auch für «ine grüne Onyrdole , die auf ihrem Deckel in üppi¬
ger Brillantsassung eine Emailmtniatue Wilhelm » II . zeigte und
die vom Auktionator auf 2150 Mark geschätzt war , trat kein Lieb¬
haber auf den Plan .

CRB . Berlin , 19 . Dez . Vom Untersuchungsrichter des Reichs¬
gerichts ist gegen den kommunistischen Schriftsteller Ludwig
Renn und den gleichfalls inhaftierten Erwin Otto eine Un¬
tersuchung „ wegen Vorbereitung zum Hochverrat " eröffnet worden .

e»
Berlin , 19. Dez . Der bekannte politische Schriftsteller Karl

Friedrich R o w a ck ist in der Nacht zum Sonntag an Herzschwäche
gestorben . .

WTB . Berlin . 19 . De ». Volkskommissar Litwinow . der auf
der Rückreise von Gens nach Moskau zu kurzem Aufentbalt in
Berlin eingelroffen ist. stattete beute dem Herrn Reichskanzler
von Schleicher und dem Reichsaußevminister Frbrn . von Neurath
Besuche ab .

*
Rorschach , 19. Dez . Die internationale Rbeinregu -

lierungskomniissio » unter Vorsitz des Ministerialrats Karl
Srmsih kielt in Rorschach eine Sitzung ab und nahm in Begleitung
der Bauleiter eine Besichtigung der gesamten Regulierungsstrecke
von der Illmündung bis zum Bodensee vor .

*
WTB . London , 20. Dez Die gestrige Untcrbausdebatte über die

Arbeitslosigkeit endete mit einem Siege der Regierung . Mit 216
gegen 31 Stimmen bewilligte das Unterhaus einen Nachtrags¬
kredit von 19 Millionen Pfund Sterling für die Arbeitslosen .

*
CRB . Berlin , 19 . Dez . Eine Anzabl Blätter veröffentlicht eine

Erklärung von Gregor Straßer , wonach er allen in der Prelle er¬
schienenen Veröffentlichungen und Kombinationen Uber die Be¬
weggründe , die Ihn zu seinem Rücktritt von seinen Parteiämtern
veranlaßt haben , völlig fernstebt .

Otentt am Kunden
Ein Schlagwort uns ' rer heuten Zeit
Des Tempos und der Sachlichkeit ,
Das man dereinst kurz Höflichkeit
Vielleicht auch manchmal hilfsbereit
Ganz einfach nannte
Und trefflich kannte ,
Tos aber krider längst entschwunden
Ist „Dienst am Kunden " !

Wenn ein : Dame beispielsweise
Um sieben Uhr abends Ml und leise
Ein Schuhqe 'chä ' t noch frequ nt '

.ert ,
Zwei Dutzend,Schuhe anprobiert
Und kurz vor acht
Gut 'n Abend sagt
Welk sie das richt ' ge nicht gefunden
Und der Berkäufer nett und schön
Drauf lächelnd sagt „ auf Wederseh 'n "
Seh ' n Sie , das nennt man „Dienst am Kunden " !

Oder , »venn jemand ' ne Krawatte, ,
(Die er nebstbei schon an mal hätte)
Zum drittenmal zUm U itarr '

ch bringt
Und dve Bedienung ihn nicht gleich
Hin auswirst mit dem alten Zeug
Vielmehr m ' t fünfzehn Schachteln springt ,
Um ähm den Reigen '
Der neuesten Des

'Üns zu zeigen ,
Und der Rahonchef überdies
Ihn dm Vorbsigeh 'n zuckersüß
Fragt , ob das Rechte er gefunden . . . ' ’
Auch solches nennt man „Dienst am Knnden " ! ’ ■* !

Ich mebnerfeits — ganz nebenbei
Jedoch nenn ' so waS Heuchelei !
Daß aber all ' dir schwer gequälten
Und schikanierten Angestellten
Das , waS sie jeweils still sich denken
Beim Warenumeinanderlenken
Nicht von sich geben unumwunden
In kurzen Worten oder Sätzen
Speziell in klassischem E » „Göhen "
Das erst — isst wirklich „Dienst am Kunden " ! !

Lustig Alt .

« ewmaaurzug
3 . Klaffe 40. Preichifch-Lüddeullche Slaatr -Lottert«.

I

»-j jede gezogen » Rümmer stad »iwi gleich hohe Gewinn« |
«»sallm- und

. »®ä j «. einer auf dl» Lose gleiche» Nummer I
_

h> den beiden Abteilungen 1 und n I

L. 8ithli„g,tag 15. Dezember 1932
Sn ber heutigen Vormittag,,iehung wurden Gewinn , über 400 M.

- gezogen ,
3 |U 60000 « . 162643
2 • nrinnt m 10000 au. 163468
2 S «Bi»n« m 6000 OL 30718
8 • talnn « i* 3000 M. 1Ö1977 186963 290810 346828
8 • «» tun« ,» 2000 9H. 148971 258820 306846 36086634 » «» Inn« j » 1000 ® . 84143 70391 88013 96464 89343 143134

183 9 13
1J2B56 208717 212687 213326 221602 308229 328891 339272

60 • «Wim* ta 800 9B. 6619 16418 29868 32180 108697 160694
187042 172631 196468 204001 231699 244472 264174 266139 272182
287866 391371 292086 299326 302661 321684 332332 348854 377864381438

42 Vtttiimt in 600 M. 10285 29836 36219 66689 74393 7694t
96184 105821 107091 109909 127060 132660 148621 143867 162494
187801 205960 209221 234873 375632 396131
Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn« über 400 M .

gezogen
2 « ttoinnt m 100000 3K. 135846
4 « tainnt ,» 600b 4L 37494 364220
8 ®*» t*n* i« 3000 9K. 3764 141003 289260 396646
» in 2000 M . 6616 33732 137159 223327

26 9 <Btnn« m 1000 4L 16065 76712 86618 117402 137661 171718
173254 268229 294361 303716 339706 384647 387837

40 « mim » m 800 ® . 7334 26478 61472 70617 88201
116916 116731 122487 124647 161316 185309 187061 201928 !
287401 323492 341877 392600 396856

60 « »Bi»n. ,» 600 M. 20538 21767 23339 71677 88406
171103 173880 182127 186464 186423 240451 243861 251777
271659 275213 279962 297269 303294 324721 330282 333847
363860 364110 380961 388367 397794 398106

92068
134864

165811
263601
367705

Di « Ziehung ber 4. Klaffe der 40. Preußisch-Süddeutschen
(866. Preuß .) Siaatr -Lotteri« findet am 11. und 18 . Januar 1933
statt.

Schöne weiße Zähne
erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Chiorodont , der Zahnpaste von
h «eh «<er Qnalitftt . Sparsam im Verbrauch . Tube KO Vf. und 80 Pf.
verlangen Sie nur Chiorodontnutz weis», Sie jeden Ersatz dafür zurück.

| Sport . _
Een . Fritz Wildung 88 Fahre alt

Zwei Jubiläen in einem Jahre , das wird Fritz Wildung ganz
bestimmt etwas »uviel , fein . . Weil , doch dieser Svortsübrer sogar
nicht ..für den - Spinors und . d«n Knatsch -ist !

Am 2. März war er 25'
Jäbr « s hauptamtlich am Arbeitersport

tätig und am gestrigen Montag wären
'
es 60 Jabre , daß Wildung

im hannoverschen Level in den bet Proletariern üblichen Ver¬
hältnissen geboren wurde . Früh , sehr früh auf sich selbst ange¬
wiesen , -kommti er als junger Tischler nach Berlin, , wird , Sozial¬
demokrat und Arbeiterturner . Siebt bald als Funktionär an erster
Stell «, der Arbeiter -Turnerbund bolt ibn sich 1907 als Ervedient ,
später als Redakteur . Hier kämvjt er mit viel Geist und scharfer
Feder gegen die Politischerklärung der Arbeiterturnvereine , baut
seine Zeitung aus , hilft den Bund festigt » , arbeitet an der Grün¬
dung anderer Arbeiterfvörtverbände Mit . Wird sozialdemokrati¬
scher Stadtverordneter und Stadtrat in Leivzig . llebernlmmt
schließlich ehrenamtlich die Leitung der Zentralkommissiou kür Ar -
beitersport und Körperpflege , der Svitzenorglinisation des deutschen
Arbeitersports und siedelt 1923 mit seiner A -K . naH . Berlin über ,
weil sie jetzt den ganzen Mann braucht und an den ^ Sitz der
Reichsbebörden gebracht werden muß .

Es ist schwer, glauben zu müssen , daß dieser unser FritzMildung
nun scholl . . . . . nein , wir wollen es ihm nicht wieder Vorhalten .
Wenn es wahr ist , daß der Mensch so älk ist , wie er '

sich fühlt ,
dann siebt unser Geburtstagskind im besten Pkannesalter unter
Uns . führend , leitend bie " große deutsche Arbeiter ^ - rtgenossenschaft
von fast eineinhalb Millionen Kövsen . sprgend um , für sie .

' Amtliches vom 3. Fußballbezirk
Da die Spiele um hie Bezirksmeisterschafd , sowohl in . den Alters -

mannlchaften . . als auch in der Jug --n ^ h "- 1« ' .' nentschieden aus¬
gingen , ist Reuansetzüng not -" Am zweiten Weibngchtsfeier -
tage , also am 26. Dezember finden , die Enir ^ - ipungsiviele in
Grünwinkel auf dem Platz des Fußhallvereins statt . . . Es svielen
Pforzheim Jugend — Grünwinkel Jugend um 1 llhr .und um
bald 3 Ubr Königsbach 1. — Haa ^ ield * -« ' bot ' ' eht
nicht , ieborfi bitten wir , die ' »-- har„ chen .

Die Vereine , welche im kommenden Spieliabr einen Freien
SvielsonNtag . ! rben . werden * ' in ’

, > rt , diese ihre
Wünsche soidrt an die Bezirksstelle weiter zu geben .

Vereine bzw . Abteilungen , welche ihre Svieloli -' ^ e Nicht jeden
Sonntag zur Verfügung haben , werden gebeten, , sofort die in
Frage kommenden Svielsonntage für das Jahr 1933 aüzugeben .

1 9ttelne bad . Chronik
Schwerer Autounfall — Ein Toter , zwei Schwerverletzte
S o ö ck . 19. Dez. Mit seinem Auto verunglückte ein Gastwirt , der

tn den Hardtgemeinde » für dir Winternothilfe Kartoffeln , einsam¬
melte . auf der Fahrt von Blankenloch nach Spöck, indem der Wage «
« inen Stratzenabhang binabsubr und dabei amlippt «. Ein Insasse
de« Wagens , Emil Deck aus Sagsfrld , ein ausgesteuerter Er¬
werbsloser , wurde so schwer verletzt , daß er auf dem Wege in »
Krankenhaus verstarb . Er hinterläht «ine Frau mit 8 noch nicht
schulpflichtigen Kindern . Zwei weitere Insassen orlitteu schwere
Verletzungen . Der Wagenführer war durch ei« entgegenkommende »
Auto stark geblendet worden .

* Bad Diirrhekin , 19 . Dez Schwerer Motorradunsall . Ein schwe¬
rer Unfall ereignete sich gestern abend auf der Straße gegen Schwen¬
ningen . Ein Schwenninger Motorradfahrer , der SSiährige . ver -
heiratete Flaschnermeister Ernst . M e h n e . beMneie in einer
Kurve einem Personenkraftwagen , dessen Führer anscheinend nicht
abblendete . Mebne fuhr über das Straße

'
nbord und 'flog in weitem

Bogen vom Rade . Bewußtlos wurde er von einem anderen Kraft¬
wagen aufgefunden , dessen Insassen ibn nach Schwenningen in das
Krankenhaus brachten , wo ein komplizierter Schädelbruch festgestellt
wurde Es ist fraglich , ob der Verletzte mit dem Leben davon¬
kommt .

* Wiesloch , 19. Dez . . Beim Futterschneiden geriet der Land¬
wirt Egon Zutavern mit der Sand in die Häckselmaschine . Hier¬
bei wurden ihm vier Finger abgeschnitten . Zutavern fand Auf -
nabme im Krankenhaus .

* Heidelberg . 19 . Dez . Leichenländung . Bef der Mühlftraße
wurde die Leiche einer ca . ' 80 bis 35 .Jahre Sljrn IZrau . geländet .
Die Tote / die 1,62 Meter grob ist , war mit einem schwarzen Kleid
bekleidet . Sachdienliche Mitteilungen werden erbeten .

RUtiDFUNIC
Dienstag . 20. Dezember : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frllhkouzerl .

10.10 Uhr : Werl« sür 2 Kalvtere . 10.40 Uhr : Robert Schumann . 12 Uyr :
ktonzeri. 13 .30 Uhr : Mittagökonzert . 15 30 Uhr : Frauenftund «. 16 Uhr :
Blumrnstund « . 16 -30 Uhr : Alle Weihnachtslicder , 17 llhr : Rachmiuag - .
konzerl. 18.25 Uhr : Ein Gang durch die Stungarter ylaatSgalerte . 18.50
Uhr : « in» zur Adoption gesucht . 19 .30 Uhr : Mändoltnenronze « . 20 Uhr :
BeethovenoKonzert. 21 Uhr : » lein« Lieb« m der großen Stad ». 22 .45
Uhr : Nachimusik .

Mittwoch , 21 . Dezemver : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : FrUYIonzert.
10.1» Uhr : Finl und Nachttgäll. 10.40 Uhr : Klavier -Trio . 12 Uhr : Mit -
iagskonzert . 13.30 Uhr : MtttagSkonzert — Harsen ,

" 15 ' llhr ;
' Kinder-

slunde. 16 Uhr : Weihnachismusik: 17 Uhr : Nachmttiagskonzert . 18.25
Uhr : Die Burgen und Schlösser am Unteren Neckar . 18^ 0 ' Uhr : Not
und Hilse. 19 .35 Uhr : Operelienkonzert . . 20 .30 Uvr : Meister der Ton¬
kunst . 20 .30 Uhr : Judith . 22.45 Uhr-. Rachlmuflk.

Donnerstag , 22. Drzember : 6.15 Uhr : Gymnastik. 7 .20 Uh» : Frühkon .
zerl. 10.10 Uhr : Orgelkonzert , itl.55 Uhr : Arten aus alten Opern . 12
Uhr : Konzert. 13.30 Uhr : MittagSlonzerl . 15.30 Uhr : Stunde der Ju¬
gend. . 16 Uhr : Vom Spielzeug . und Märchenüatten Dingen . 17 Uhr :
Nachmkttagskonzert. 18-25 . Uhr : Bortrag : Weihnachrsbauni und sein«
Heimat . 18.50 Uhr : Mutierrecht und Urrrligion . 19^ 0 Uhr : Alle deutsch«
WethnachtSlteder. 2110 Uhr : Aleinannischer Lichterbaum 20.40 Uhr :
Künstleikatteehau « anno 1790. 21.15 Uhr : Schottische Weihnacht. 21 .40
Uhr : Klarinetten -Kammermuflk. 22 .40 Uhr : Sechs « rtppenlteber .

Frettag . 23 . Dezember : 6.15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : tzrühstii-1».
konzert. 10.10 Uhr : Morgen Kinder wtrdS war geben. 12 Uhk : Mit «
Iagskonzert . 13.30 Uhr : Altitaltentsche Sonaten sür Violoncello und Kla¬
vier . 15.05 Uhr : . Dt« schönsten altschwäbischen. Weihnachtskrippen . 15.40
Uhr : Ausländische WethnachtSlteder. 16 Uhr: Leichte UnrerhaltungSmustk.
16L0 Uhr : Bunter WeihnachtS-Kinderstunde . 1S.10 Uhr : .Dohtrag : Der
Stent von Bethlehem auf Grund astronomischer Berechnung . 18.25 Uhr :
Frostschäden und deren Verhütung . 19105 Uhr : Löwe-Balladen . . 19.30
Uhr : Chriflnacht . 20 .45 Uhr : Unbekanntes Europa 11 . 21 :30 -Uhr : Kla¬
viermusik. 22 .45 Uhr : Worüber man tn Amerika spricht . 23 Udr : Weih-
nachMche Abendmustk.

S -MSIag, 24. Dezember .- 6.15 Uhr : Gvmnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzerl .
10.10 Uhr : Martenlicber zu Christi Geburt aus dem Kloster Beuron .
10^ 5 Uhr ; Klaviermustk. 12 .20 . Uhr :. Stück « aller Meister . 12.50 Uhr :
Arien und Duette . 13.15 Uhr ; Das Waldhornquartett . 14 Uhr : Ktnder-
stund«. 15 Uhr': Stunde der Jugend . 16,Uhr : WeihnachtSchSr« . 16.30
Uhr : WeihnachtSIonzert. 18.00 Uhr : WeihnachtSlteder. 18.30 Uhr : Di«
deuische Glocke am ' Rhein . 18.4Ü Uhr : Ehrtstnacht daheim und draußen .
20 .15 Uhr : Zwei ' Wethnachtschöre. Wethnachisoratortum . 21 Uhr : Deutsch-
landS WeihnachtSglocke » . 21 .45 Ubx : Quintett tn ti -Dur op : 114. 22 .30
Uhr : Orgelkonzert . 23 Uhr : Chriftmette . 23 .30 Uhr : Kuhreigen . 23 .45
Uhr : .Deuttchc Weihnachten im Ausland . 24 Uhr: Um Mitternacht tn der
Klosterkirche zu Weingarten .
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%freatek - TCongerie - TCund
Vadisches Landestheater

Zum erstenmal : »Die endlose Straße "

Ei» Frontstück in 4 Bildern von Sigmund Graff und
Carl Ernst Hi atze .

Eine Kompanie , die im vordersten Graben aui die Hälfte ihres
Bestandes zusammengeschmolzen ist , wird endlich abgelöst. Aber auf
dem Rückmarsch in die Etappe ereilt ste ein Gegenbefehl, der ste
wieder an die durch feindlichen Einbruch gefährdete Front zurück
führt Don diesem mehr als einfachen Hintergrund heben sich die
zablreichenen Szenen und Bilder des Stückes ab , die durch lhren
gedanklichen oder stimmungsmäßigen Gebalt seinen eigentlichen
Kern bilden . Das Landestheater glaubte in seiner Dornotiz das
Werk durch den Hinweis auf seine absolute Tendenz »
losi gleit zu empfehlen. Der Leser kann sich das nicht recht
vorstellen. Kriegsstücke sind entweder pazifistisch oder militaristisch ;
irgend eine Stellung zu dem abscheulichen Phänomen des Masien-
fchlachtens müssen sie doch einnehmen. Ein « neutrale Haltung läßt
sich da kaum denken , da ja bekanntlich (nach Goethe) alle Dramen
«ine Tendenz baden.

Wenn man nun das erste Bild mit der scharf realistischen, fa
ja veristischen Zeichnung des Lebens im Unterstand auf sich wirken
läßt , so glaubt man die Stellung der Autoren bereits zu kennen.
Wer ,o allen heldischen Glanz vom Krieg wegwischt , alle die
romantische Verklärung des Frontlebens , wie sie der Nachkriegs-
herorsmus uns auszuzeigen bemüht ist, der kann kein Befürworter
des Krieges sein . Da bleibt gar nichts mehr übrig von dem natio¬
nalistischen Hurra -Heldentum , von der neudeutschen großsprecheri¬
schen Maulaufreiherei , die uns zur Zeit als die einzig wahre
Vaterlandsliebe angepriesen wird . Diese Fronthelden — es sind
wirkliche Helden, was fchon aus ihrem Mangel an Pathos
hervorgeht — wollen alle nicht sterben, auch der Hauvtmann nicht ;
sie wollen alle gern zurück, ste hassen den Krieg und tun
ihre Pflicht nur mit verbissenem Ingrimm , der
sich ab und zu in harmlosen Schimvsereien über die ordensge-
schmückten Etavvenschweine entlädt . Und man siebt hier deutsche
Soldaten gemalt , besonders den jungen Ersatz , denen im kritischen
Moment die Nerven versagen. Sogar ein Fähnrich bekommt
Weinkrämvfe . Andere drücken sich von der Front in ein Lazarett ,
sind beilfroh um ein harmloses Heimatschübchen , machen kein Hehl
daraus daß die grobe Sache sie nichts mehr kümmert. Immer »
ist die Wirkung des Stückes, wowollt oder ungewollt , kriegsfeind¬
lich. pazifistisch .

Nun aber die geistige Seite ! Es fällt auf . dah keiner dieser
Soldaten gegen den Krieg als solchen sich innerlich auflehnt , oder
sich wenigstens mit den Ursachen und dem Sinn dieses Rie -
sengeschebnisies irgendwie auseinandersetzt . Nicht einmal der Hauvt¬
mann tut das . Allcs bat sich damit abgesunden a-ls mit etwas
Unabwendbarem . Der Krieg ist eben Schicksal, von einem guten
oder zürnenden Gott zur Läuterung oder zur Sühne verhängt .
Alles lebt in dieser mystischen Anschauung, die dem Denken kon-
fesstonell rechtsstehender Kreise entspricht. Hier blüht ein Fatalis¬
mus . der uns nicht befriedigt . Die Berufung auf das Schick¬
sal wird allzu oft zur bequemen Zuflucht denkfauler Köpfe. Man
soll die Folgen seiner eigenen Fehler nicht dem Herrgott in die
Schube schieben. Ein durchgefallener Eramenkandidat könnte viel¬
leicht sein Mihgeichick doch noch irgendwo anders suchen als im
Schick

'al . Und wer einen Blick in die Weltgeschichte tut und die
vielfache Bestimmtheit der Politik durch wirtschaftliche Faktoren
erkannt bat . wird zum mindesten einer entfernten Möglichkeit
Raum geben, dah Kriege nicht nur ..ausbrechen"

, sondern dah sie
zuweilen auch bewuht gemacht werden.

Wir sind beute über die Vorgeschichte des Weltkrieges so weit
im klaren , dah wir d?e Männer an den Fingern herzählen können ,
die dabei ihre ungeichickten Hände im Spiele gehabt haben . Wir
brauchen die Erklärung des Weltkrieges nicht in den mystischen
Sphären des Fatums zu suchen, sondern in den sehr realen Vor¬
gängen der europäischen Kabinette . Von dieser Ausfasiung aber
zeigt sich der Autor — ( Graff ist sicher der führende) — nicht be¬
rührt . Er lehrt und zeigt die Unterwerfung unter das Fatum ,
predigt gedankenlose Ergebung gegenüber dem fälschlich sogenann¬
ten „Schicksal" , besten sichtbares Svmbol bei der in Frage stehenden
Kompanie das Telephon darstellt , durch das die Befehle der
höheren Macht kommen . Dies Austastung des Weltgeschehens ist
stockreaktionär , sie entspricht der Anschauung preußischer
Offiziers - und Adelskreise, der Stahlhelmler und solcher Verbände ,
und enthält also für uns Linksstehende eine sehr wohl spürbare
Tendenz. Nämlich die Tendenz der absichtlichen Verdummung in
bezug auf die Einstellung zum Problem des Krieges .

Man kann dem Auto auch nicht verzeihen, dah er in einem
andern Punkt eine gehässige Tendenz verfolgt . Er gibt dem Feld¬
webel einen jüdischen Komvanieschreiber l»ei , einen Krummstiefel
und Drückeberger namens Wertbcimer . Warum muh das gerade
ein Jude sein ? Es war also vergebens , dah 88 000 deutsche Juden
im Feld gestanden haben , dah davon 12 000 ihr Leben für das
Vaterland opferten . Besähe Gross wirkliche poetische Gerechtigkeit,
so hätte er diesen jüdischen Feigling aus seinem Ovus getilgt oder
hätte ihm wenigstens einen beherzten jüdischen Frontsoldaten ge¬
genübergestellt. — Also keine Tendenz , verehrtes Landestheater ? —

Die Inszenierung durch Herrn B a u m b a ch sowie die Bühnen¬
bilder (Hecht ) und die technische Einrichtung (Walut ) ver¬
dienen alles Lob. In den Hauptrollen betätigten sich mit Erfolg
die Herren v. d. T r en ck. Ernst , Höcker , Schulze , M eb¬
ne r . K u h n e . Wir werden auf die Mitwirkenden bei anderer
Gelegenheit (Volksbühne) zurückkommen . Der Eindruck war über¬
aus stark . M .

Auswärtige Schanispi 1Vorstellung«» des
Badische» LandesthoaterS

Unsere Landesbühne setzte ihren Gastspielzyklu -s in Stratz -
burg , der mit überaus gelungenen und geradezu überschwäng¬
lich gerühmten Aufführungen von Wagners „Meistersingern "
und Shakespeares „Sommernachtstraum " , wie auch mit der
„Aeghptischen Helena " unter Stabführung des Komponisten
Richard Strauß selbst, so verheißungsvoll beginn , an zwei
weiteren Abenden fort . Die mit stürmischem Beifall aufge¬
nommenen , als Nachmittags -Schülervorstellung am 17 . No¬

vember gebotene Aufführung von Schillers Drama „Die Räu¬
ber " , mutzt« am Freitag , den 9 . Dezember , als Abendvor¬
stellung wiederholt werden un ) fand w -ederum bei ausverkauf -
tem Hause begeisterte Aufnahme . Die deutschsprachige , wie die
französische Presse Straßburgs bezeichnete diese Vorstellung
als eine „auserlesene , von mitreißendem dynamischen Schwung
und glänzender künstleri . cher Disziviin " zeugende Wiedergabe
des Schillerchen Jugendwerks . — W . nige Tage vorher wurden
von unserm En, « mble auch <die beiden Einakter Arthur
Schnitzlers : „Die große Szene " und „Der grün « Kakadu "
an der Straßburger Bühne zur Aufführung gebracht . Auch
dies« Vorstellung erfreute sich der lebhaftesten Beifalls eines
gut besetzten Hauser .

Vierte« Sinfonie -Konzert.
AIS vor knapp zehn Jahren der Jazz , der One -Step , der

Two -Step sich langsam aber sicher zwischen den Walzer und
die Kontre -Tänze hineinschoben , da halsen alle Entrüstungs¬
schrei« und Mora ' predigten nichts , sie ließen sich ncht aus -
rotten , sondern behaupteten bis auf den heutigen Tag das
Feld . Dies« neuen Tänze brachten eine neue Musik mit , sogar
vollkommen neue Jnstrumentengruvpen waren nötig , um daS
Charakteristische dieser Gattung wiedergebcn zu können . Wer
diese Musik nicht vom Ballsaal her zu hören bekam, dem wurde
sie vom Radio vermittelt und zwar Überboten sich die Sender
aller Herren Länder mit den allerneuesten Schlagern Und
wenn eine Jazzkapelle in der Festhall « ihre Weisen ertönen
läßt , so bekommt man keinen Stuhl mehr , die Autos kommen
zu Hunderten aus der ganzen Umgegend , denn Jazz ist
heute Trumpf bei den Leuten , die noch Geld haben , um
sich eine teüre Konzertkarte erstehen zu können . Dagegen be¬
schämend leer sind die Räume , wenn I . S . Bachs . Tänze
aufgespielt werden , seine Bouröes , Sarabanden . Rondeau ,
Badineries und Polonaisen , die einem Teil seiner Zeitgenossen
genau so viel AergerniS gaben wie bei uns der Jazz .

Bach fand mit seiner weltlichen , genau wie mit keiner geist¬
lichen Musik bei den grauen Perrücken viel Widerstand ; er war
ihnen zu modern , er war ihnen nicht reaktionär ge
nug . Ihre Macht war so groß , daß er beinahe vergessen
wurde . Nun sitzen wir geruhsam aus unserem Sessel und

Die Hauptaufgabe der Kunst liegt der proletarischen Auffassung
nach auf ganz anderem Gebiet . Für uns ist die Kunst keine Fest ' ,
tagsangelegenbeit und ' kann sie auch nicht fein . Wir sind gewohnt,
alle Aeuberungen des gefellfchasilichen Lebens und also auch die
Kunst — als zeitgebunden zu betrachten und alle Ingredien¬
zien unseres Daseins in sich tragend . Nun sind diese Ingredienzien
nur zum allerkleinsten Teil und für die allerwenigsten Menschen
schön. Wenn die Kunst sich aus dieses Minimum von Aufnahme¬
fähigen allein beschränken wollte , tötete ste ihre Beziehungen zur
Allgemeinheit und damit die Wurzeln ihrer Wirkungskraft . Tat -
sächlich ist dieser Fall beute schon in weitem Ausmaß eingetreten
und ist die Ursache der Zerrissenheit und Ziellosigkeit der Kunst¬
richtungen der Gegenwart .

Es ist eine falsche Einstellung , zu glauben , die Kunst sei ein ge¬
heiligtes Gebiet , auf dem der .Streit der Meinungen nur um for -
mal -estbetische Fragen ausgekochten werden dürfe . Als E r v o-
nent gesellschaftlicher Zustände kann die Kunst nie«'

freuen uns an Bachs einzigartiger wunderbaren Musik , über
die unsere Urahnen ein Ketzergericht abhielten . Sie hat ihnen
vielleicht etwas derber in den Ohren geklungen , weil , die In¬
strumente jener Zeit etwas herber und ungeschlachter im Klang -
cha -akter waren , dallir hatten aber die „hohen Ratsherren in
und umb Leivzig " dicke-e Trommelfelle in den Ohren .

Rudo ' f Schwanz bat sich zur Verlebendigung der Bachicken
H -moll -Suite ein kleines Orchester zusammengestellt . Bach se

'bst
ha ^ , wenn er auf einer Hochzeit aufsvielte , noch eine weit
geringere Be 'etzuna gehabt . Auf das Volumen des Orchester¬
körpers kommt es bei der Verlebendigung dieser Werke nicht
an , sondern auf den Geist , in dem sie interpretiert werden .
Bei der letzten Wiedergabe war alles in schönstem Fluß . Kein
wissenfchall ' i^ es Deuteln , keine Geistreichigkeite» . sondern es
war ein Musizieren aus tiesitem Herzen . Die Solisten — Karl
Spittel ( Flöte ) , Josevh Keilbe ' th (Cembalo ) — waren mit den
übrigen Aus ^ührenden ein Leib und eine See ' e.

Am Sch' uß deS Konzerts stand die vierte Sinkonie von
Brahms . Als die Sinfonie vor bald 60 Jahren - rstaufgeführt
wurde , hatten die Brahms °reunde Sorge , die Musik würde
das Werk ab ^ehnen , sie würde nicht in Fühlung mit ihm kom¬
men . Glücklicherweise haben sich di« Freunde getäuscht . Die
vierte Sin -onie bat im Unterton einen herben Klang , der in
den „ernsten Gelängen " wiederkehrt , aber mit dieser Herbe , mit
dieser Düsterheit paßt sie wie kein anderes der Brahmsschen
sinfonischen Werke in un 'ere Zeit . Kapellmeister Schwqrz ist
vollkommen in vieler herrlichen Schöpfung aufgegangen . Man
wird diese großzügig « Interpretation nicht leicht vergessen .
Meta Hagedorn spielte Schubert -Liszt temperamentvoll und
mit vollendeter Technik. St .

mal ? über den Parteien stehen . Gerade weil sie stark gefühlsmäßig
bestimmt ist, werden in ihr weltanschauliche Auseinandersetzungen
intensiver ausgetragen als in rein theoretischen Abhandlungen .

Wir empfinden die heutigen gesellschaftlichen Zustände als un¬
tragbar und unhaltbar und fühlen uns gezwungen, dieser Mei¬
nung Ausdruck zu verleihen . Wir haben das größte Interesie daran ,
daß die Kenntnis der Kehrseite der schönen und ach so dünnen
Oberfläche des Lebens in immer weitere Kreise dringt . Das Wis¬
sen um die Unwürdigkeit der Lebensverhältnisse , unter denen dt«
meisten Menschen — oft sich selbst unbewußt — vegetieren müssen ,
soll denjenigen zum Bewußtsein gebracht werden, die ein gütiges
Schicksal vor gleicher Not . bewahrt bat . Wenn sie erkannt haben,
daß die „Unmoral " oft genug nicht in den Menschen selbst , sondern
in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen begründet liegt , werden sie
sich nicht mebr darüber , empören, daß solche gemeinen Dirnenszenen
und verarbeitete plumpe Frauenkörper dargestellt werden, sondern
darüber , daß unsere Gesellschaftsordnung erlaubt / daß es so etwa»
überhaupt gibt .

Diejenigen , die an der Jury des Kunstvereins Kritik geübt
baden , sollten einmal in , den Annalen ,dieser Körperschaft Umschau
halten . Sie würden vielleicht die Köpfe darüber schütteln, daß es
einmal möglich gewesen ist. einen Hans Tboma von der Ausstöl-
lung äuszuschließen oder einem Feuerbach den Raum zu . verwei¬
gern . Wir können beute ein solche Einstellung nicht mehr versieben
und wir glauben ganz bestimmt, daß die Nachwelt über die
Sitten - und Schönheitswächter genau - so zur Tagesordnung über¬
geben wird . wie wir über die Kunstrichter des jungen Tboma und
Feuerbach.

Ruhigen Gemütes kann man durch die Säle der Weibnachtsaus¬
stellung geben,' ste enthält viel gediegene und ansprechende Arbei¬
ten . Man begegnet - einer Reibe bekannter Künstlernamen , die
allein schon für die Qualität der Arbeiten bürgen . Es ist unmög¬
lich , auf die Werke' der - 8 0 Aussteller einzeln einzugehen. Es
wäre ihnen zu wünschen , daß trotz der überall herrschenden finan¬
ziellen Not vielen durch den Verkauf eines Bildes eine Weib-
nachtsfreude bereitet 'würde .

’ D . V.

| Jlus der Slmlt SDurlnch
Krnderfrenude . Am Mittwoch . 21. Dezember, nachmittags halb

3 Uhr , Nestfalken: Zusammenkunft, Halb 6 -Ubr Rote Falken - Zu¬
sammenkunft.

Jnstkumentalverer»
Der Justrumentalverein hat wieder seine Morqenkonzerte ,

die stets regem Interesse begegneten , ausgenommen . Diesmal
bekain man eine Serenade von Heinrich Hofmann zu hören ,
der wie Neßler eiste Over den „Trompeter von Säckinqen "
schrieb. Das Vereistsorchester spielte unter Direktor Münz ,
das gefällige Werk , das alle Klanqmögllchkeiten eines Streich¬
orchesters erschöpft , mit leichtem, beschwingtem Ton . Die hie¬
sige Konzertsängerin Else JooS sang mit leichter und vor¬
züglich geschulter Stistrme Lieder von Mozart und Schubert .
Karl Stehlin führte dabei meisterlich die Begleitung durch.
Ebenso fand auch das selten aufgeführte Septett von Hum¬
mel für Klavier , Flöte , Oboe . Horn » Viola , Cello und Baß
eine in allen Teilen virtuos « Interpretation .

Badischer Kunstverei »
Betrachtungen zum Thema Kunst und Wirklichkeit

Die Novemberausstellung im Kunstverein , die „Umstürz¬
ler i s ch e" Arbeiten von den Kunstschulprosessoren Sveck und
Hubbuch zeigte, hat viel Staub aufgewirbelt . Die obligate kunst¬
kritische Würdigung der bürgerlichen Zeitupgen trat zurück hinter
der Empörung , daß der Kunstverein es wagte , solch „skadalösen "
Schöpfungen Raum zu bieten . Dabei bekam auch der Volkskreund
eins ausgewischt, weil er das Schaffen Specks und Hubbuchs voll
anerkannte und würdigte . Die Auslastungen der bürgerlichen Zei¬
tungen könnte man nun rubig unwidersprochen lasten, wenn die
Voraussetzungen, auf die die Kritiker ihr vernichtendes Urteil
gründen wirklich — wie sie meinen — Allgemeingut des ganzen
Volkes und in weitem Sinn der kunstproduzierenden Menschheit
wären . Diese Voraussetzung besagt nichts mehr und nichts weniger ,
als daß es die alleinige Aufgabe der Kunst sei , das Schöne darzu¬
stellen und auf diese Weise den genießenden Menschen über die
Misere des Alltags hinauszuheben . Wir bestreiten keineswegs, daß
dieses die Aufgabe der Kunst fein kann und soll, aber eben doch
nur eine Teilaufgabe , die namentlich heute , wo ja , nur der kleinste
Teil des Volkes die Möglichkeit hat . dieser Erhebung teilhaftig zu
werden, kaum erfüllt werden kann.

Der Weibnachtskuchen.
Wenn auch dieses Jahr infolge der wtrtfchafiltchen Not an Weihnacht«''

nicht alle Wünsche wie ln den früheren Jahren in Erfüllung gehen
nen , so wird man cs doch mit Freuden begrüßen , daß der schöne Wo »
nachtSkuchen und das gute Weihnachtsgebäck nirgends fehlen wird .
Karlsruher Bäckerinnung hat für die WethnachtSbäckcici ein besonder
gutes Mehl herausgebracht , Marke . Edelbliitenwcitz" . Tiefes Erzeug»'*
hat bet den Hausfrauen einen guten Anklang gesunden, umfo mehr.
nun berechtigteHoffnung besteht , daß das daraus hergcstcllte FcsttagSgeva
wohl gelingen dürste . Aber auch für alle die , die schon tn früher?
Jahren und vielleicht dieses Jaür erst recht von dem Selbstbacken Absia >
nehmen, ist gesorgt ; denn die Bäckereien der Stadt werden Wethnach' -l
backwerk aller Art tn großer Auswahl und zu wirklich recht bescheiv« »'
Preisen zum Verkauf bringen . ^

Das badische Heimatjahrbuch
Bei den Plänen und Gesprächen über ReichSresorm und Ländcrrcchi«

wird oft übersehen, daß schon von Natur jedes deutsche Land seine Eigen¬
art in Landschaft und >m Volks!» ,» hat , d «c ncunals zerstört n-«rde »
können. ES ist deshalb erfreulich, daß uns alle Jahre der E k k h a r t
wieder die Art und Kunst unseres badischen Grenzlandcs zum Bewußt¬
sein bringt. Wir brauchen um. unsere Stellung im gesamten deutsche»
Vaterland nicht,,zu sürchtcn, dcqn in Landschaft, Schrifttum . Malerei u » d
aller anderen Kultur sind uns Badenern unverlierbare Werte gegeben
Das E k k h a r t-Jahrbuch 1933 (Herausgegsben t . A . d Landesverein «
badische Heimat e . V . Frclburg I. Br . , von Hermann Eris Büste , im Ver¬
lag 0 . Braun , Karlsruhes mach « das wieder sehr dcuiltch. Wir möckilc »
sehr wünschen, daß alle Badener im Inland wie im Ausland die Gabe»
dieses Jahrbuchs schätzen lernen .

WaS bringt der Ekkhart 1933 ? Im Kalendarium findet man die LcbenS -
daten berühmter badtseher Persönltchkctlcn. Franz Schneller begrüßt das
. Land am Oberrhetn " . F . Rüdiger lobt die . Heimat am Neckar un»
Rhein «. Den bekannten Maler und Graphiker Hans Meid (Psorzheim-
Berlin) lernen wir durch die Studie von Dr. P . F . Scknnidt als echt «»
Künstler kennen. DcS Heimatmalers Hans Schroedters Schassen wird vo.»
Pros . D . H . Schwarzweber geschildert . Dem Musiker Klose , einem gcbore-

'
nen Karlsruher, widmet Di . W . Zentner eine ausschlußretche Betrachtung-
Otto Ernst Stifter erzählt von den neuen Kanderner Töpfereien , Unver¬
öffentlichtes von Gött und Schesfel führt tn dle badische L ' teraturgeschickst ?
ein . H . Frank« weist auf den vcrgestcnen Dtchterdenkcr Schafheftltn di »-
Otto Gmeltn , der Dichter alcmanischen Geblüts , wird von Hermann E^
Büste gewürdigt . Friedrich Franz von Unruh steuert aus seinem Sone >-
«en - Zyklus »Das Münster « bet . Von Kunzmann und Singer erscheine »
Gedichte . Badische Schnurren und Anekdoten sind unerschöpflich , das zei¬
gen dt« Beiträge vdn Berner . Finckh , Fladt , Herbster, Jörger , KariNo»-
Körber , Kopp, Maierheuser , Reidel , Scheck , Zentner , mir lustigen Zeich¬
nungen von Zenia Ztzler . Eine literarische Jahresschau und die Ehro » '-
ken der Kirchen und der Jugend beschließen , das Jahrbuch, besten Beiträg ?
noch durch zahlreiche Bilder ergänzt werden .

Badener , dies Buch ist Euer Werk ! Deshalb gebt dem Ekkhatt eine »
Platz in Eurem Hans und laßt ihn Euch durchs nächste Jahr und in ei»*
schönere Zukunft unserer Heimat begleiten. Der Vorzugspreis beträgt »»*
RM. 1 .80 bei sofortiger Bestellung .

Empfehlenswerte spezial-firmen
Einige hundert ÜSenscinmoioren

2 und 4 PS mit 500 Umdrehungen , fabrikneu — zuverlässig —

sparsam , einzeln oder in größeren Posten billig , weit unter Preis

abzugeben Gefl. Angebote unter V. J . 130 an den Volksfreund .
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Seschichtskalender
20. Dezember

1841 Staatenvertrag : Abschaffung des Sklavenhandels . — 1848
Rücktritt Lavaignacs . Napoleon Präsident der französischen Re¬
publik. — 1895 fSozialistischer Dichter Leopold Jacoby . — 1905
Beginn des Generalstreiks in Moskau . — 1922 Polen : Wojczie-
chowfki wird Staatsvrästdent .

Unterschlagungen beim Lanbesfinanzamt
Ein Beamter des Landesfinanzamtes namens Blank

wurde vorläufig feines Dienstes enthoben, weil er einen Teil
der in den ehemaligen Karlsruher Kasernen eingezogenen
Wohnungsmieten unterschlagen und für sich behalten hat .

Wie verlautet , so sich die unterschlagene Summe auf etwa
6000 Mark belaufen . Der Beamte , ein Inspektor , hatte die
lleberwachung und Beaufsichtigung des gesamten Kasernen¬
komplexes der Eottesauer Kaserne in der Durlacher Allee
mit einer Belegschaft von über 180 Mietparteien unter sich .
Die Aufsichtsbehörde kam nun kürzlich bei einer Unstimmig¬
keit dahinter , dah bei der Rechnungslegung die vorgelegten
Belege nicht mit den tatsächlichen Einnahmen llbereinstimm-
ten , die eine eingehende Durchprüfung der Bücher notwendig
machte . Dabei stellte sich heraus , dah der Inspektor sich grö-
herer Verfehlungen schuldig gemacht hat , indem er Mietgelder
einkassierte und die vereinnahmten Beträge teilweise Monat
für Monat in seine eigene Tasche fliehen lieh. Die Prüfung
der Bücher und Belege wird jedoch noch einige Zeit dauern ,
da die Verfehlungen des Beamten mehrere Jahre zurück¬
liegen.

Nach Ser Neuordnung
des RunSkunkweßens

Sine Aussprache im Rundfunkausschuh des Verkehrsvereins
Karlsruhe

Ueber die nähere Ausgestaltung und vor allem über das neue
Verhältnis Badens zum Südfunk fand im Rathaus zu Karlsruhe
eine Aussprache im Rundfunkausschuh des Verkehrsvereins statt ,
zu der auch Oberregierungsrat Kühn vom Ministerium des In¬
nern und Oberregierungsrat Professor Dr . Asal vom Ministerium
des Kultus und Unterrichts erschienen waren . Wie Oberregie -
rungsrat Kühn in einem Referat ausführte , wird die seitherige
Südfunk AG. mit 300 000 M Aktienkapital in eine E .m .b . H . mit
50 000 JH Stammanteilen umgewandelt . Im Gegensatz zu früher
ist Baden an dieser neuen Gesellschaftsform auch finanziell be¬
teiligt . indem es 22 Prozent der Anteile übernimmt (Württem¬
berg 27 Prozent und die Reichsrundfunkgelellschaft 51 Prozent ) .
Die Schlüsselung der Beteiligung der Länder erfolgte nach der
Hörerzahl . das Verhältnis derselben zwischen Württemberg und
Baden ist 54.1 : 45,9 . Auch an der Reichsrundfunkgesellschaft
( 100 000 M Stammkapital ) ist Baden mit 4000 Jl beteiligt . Baden
wird im Berwaltungsrat der Reichsrundfunkgesellschaft vertreten
sein , dagegen erscheint es fraglich, ob es einen Sitz in dem Pro¬
grammbeirat erhalten wird . Aehnlich sind auch die anderen Sende¬
gesellschaften organisiert . Staatskommissar beim SüddeutschenRund¬
funk ist Oberregierungsrat Vögele, Stuttgart . Der Programm¬
beirat des Südfunks zählt elf Mitglieder , sechs aus Württemberg
und fünf aus Baden . Die Rundiunkgesellschaft ist verpflichtet, in
ollen grundsätzlichen Fragen den Programmbeirat zu hören, da¬
gegen ist für die Programmgestaltung Mein der Intendant ver¬
antwortlich . Ueberdies besteht ein Arbeitsausschuh , dem der Staats¬
kommissar sowie zwei Regierungsvertreter von Württemberg und
Baden (Oberregierungsrat Kühn ) angehören . Die lleberwachung
der Darbietungen vom staatspolitischen Standpunkt ous obliegt
dem Staatskommisiar in Verbindung mit dem Arbeitsausschuh.
Die Länder haben durchgesetzt, dah sie sich bei Differenzen über
eine Darbietung nicht einem Diktat des Reiches beugen müssen .
Eine irgendwie beanstandete Darbietung unterbleibt , wenn keine
Einigung zustande kommt .

An die interessanten Ausführungen von Oberregierungsrat
Kühn schloh sich , wie aus dem uns zugefandten Bericht zu entneh¬
men ist , eine Aussprache an . Man stellte sich einmütig aus
den Standpunkt , dah sich der Südfunk in Zukunft von jeglicher
eigener privater Konzerttätigkeit zurückziehen und auch keine
Mittelsmänner mehr hiermit betrauen solle . Nickt zuletzt fand
auch die Forderung nach einer Beesitigung der einseitigen und
vielfach lästigen Eeschäfsreklame allseitige Billigung . Man trat
auch dafür ein . dah bei den Sendungen des Südfunks der Erenz -
landcharakter Badens und die sich daraus ergebende Bedeutung'des Landes stärker als bisher betont werden mühten . Auch die
Uebertragungen des Badischen Landestheaters standen zur Aus¬
sprache . Wie Oberregierungsrat Prof . Dr . Asal ausfllhrte , werde
in absehbarer Zei der Rundiunk wahrscheinlich nur noch rundfunk-
mähige Sendesviele übertragen , so dah die jetzigen Bühnenstücke
fast ausnahmslos für diesen Zweck umgearbeitet werden mühten.

Die erschienenen Regierungsvertreter versprachen die geäuherten
Wünsche und Anregungen , namentlich hinsichtlich des badischen
Erenzlandproblems im Programmbeirat des Südfunks , wie auch
bei der Reichsrundfunkgesellschaft tatkräftig weiter zu verfolgen
und so die Interessen Badens und seiner Hauptstadt entsprechend
ihrer Loge und Bedeutung zu vertreten .

Weihnachtsfeier Ser Nrveiterwohllahrt
Morgen Mittwoch , 21 . Dez . , pünktlich nachmittags 3 Uhr , findet

im grohen Saale der Festballe eine Weihnachtsfeier mit Be¬
scherung bedürftiger Familien statt . Als Mitwirkende zur Verschö¬
nerung der Feier haben in entgegenkommender Weise zugesagt :
Herr Obermusikmeister Heilig (Orgel und Polizeikapelle ) , Frau
Hedwig Schöning und Herr Stein öl (Gesang) . Frau Jo¬
hanna Sonntag - Siebert , Lehrerin am Bad . Landestbeater
mit ihren Schülerinnen . Herr Kapellmeister Stern ( Flügel ) .
Herr Sonntag (Rezitationen ) .

Zu der Feier sind auher den besonders Geladenen unsere Leser
und Leserinen, sowie Gönner und Freunde der Bestrebungen der
Arbeiterwoblfahrt freundlichst eingeladen .

Kat Sie Milch abgelchlagen ?
Man schreibt uns aus Konsumentenkreisen:
Es scheint , dah der Milchpreis nur von einem Teil des Milch¬

handels auf 28 Pfg . pro Liter herabgesetzt worden ist . Man fragt
sich , weshalb die Preissenkung so zögernd erfolgt und warum nicht
allgemein in de» ganzen Stadt einheitliche Milchpreise bestehen .
Die Ursache dafür kann gesunden werden, wenn man weih, dah
„menschenfreundliche " Kräfte am Werk sind, den Milchpreis hoch¬
zuhalten . Vielleicht hat sogar das Bezirksamt diesen oder jenen
Vorschlag bekommen , wie die Senkung des Milchpreises vereitelt
werden lönnte . Es ist ausfallend , dah keine Stelle sich rührt , um
den Hintermännern der Bewegung gegen den Milchpreisabschlag
das Handwerk zu legen, gerade jetzt , wo täglich Ausrufe zur Weih¬
nachtsspende für chie zahllosen armen , hungrigen Kinder an der
Tagesordnung sind .

Man wird auch die Frage stellen dürfen , wie und aus welche
Weise die Stadtverwaltung die Senkung des Milchpreises
unterstützt und gefördert hat . Es ist auch bekannt geworden, dah
die Milchhändler Anweisung erhielten , den Kunden , welche für die
Milch nur noch 26 Pfg . pro Liter zahlen wollen, ohne weiteres
Milch zu diesem neuen Preise abzugeben.

Wer also ruhig und geduldig 28 Pfg . pro Liter bezahlt, ist der
Dumme. Die Verbraucher müssen dieser unterschiedlichen Behand¬
lung sofort «in Ende machen und fest darauf bestehen , dah die
Milch nur noch 26 Pfg . pro Liter kostet.

Schwurgericht Karlsruhe
Msin -rid uns Anstiftung zum Meineid

fm . Karlsruhe , 19 . Dez . Die letzte diesjährige Schwurgerichts¬
tagung begann heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek -
tors Böhringrr mit der Verhandlung gegen d>en 27jährigen
Hrlfsarbeeter Robert Reiser aus Daxlanden, , den 45jährigen
? nI$ l ir-oteten Schreiner Julius Ochs aus Etzenrot und denen
17jährcge Tochter Frieda Ochs , Fabrikarbeiterin aus Etzenrot .Die Anklage geht auf einen Prozeß zurück, in welchem sichder Angeklagte Ochs und se n : Ehefrau am 20 . September vor
der Großen Strafkammer Karlsruhe wegen schwerer Kuppelei
zu verantworten hatten . Der Angeklagte Ochs hat den Ange¬
klagten Reifer aufgefordert , er solle seine vor der Kriminal¬
polizei gemachten wahrheitsgemäßen Angaben als Zeuge vor
Gericht nicht beschwören, scnaern sie einrach weglassen und
angeben , er habe diese Aussagen in der Aufregung gemacht.Dle >em Verlangen hat er entsprochen . Ochs hat in der Zeit von
Juli bis September den Angeklagten Reiser beauftragt , den
Taglöhner Klump aufzufordern , er solle als Zeuge nichtden wahren Sachverhalt aussagen . Die Angeklagte Frieda
Ochs hat am 17 . und 20 . September auf dem Weg zur
Gerichtsverhandlung den Zeugen Klump mehrmals aufgefordert ,die wahren Begebenheiten wegzuleugnen . Klump hat jedoch
nach anfänglichem Leugnen , die Wahrheit gesagt . Reiser gibtseine Schuld zu und bekennt heute , daß das , was er vor der
Strafkammer aussagte , nicht der Wahrheit entsprach . Auchder Angeklagte Ochs ist im wesentlichen geständig . Hingegen
bestreitet die Angeklagte Ochs , den Zeugen Klump bearbeitet
zu haben .

Das Schwurgericht verurteilte nach längerer Beratung den
Angeklagten Reiser wegcn Meineids und Verleitung zumMeineid zu einer Gefamtzuchthausstrase von einem Jahr drei
Mönaten abzüglich drei Monate Untersuchungshaft . Außer¬dem wurde auf zwei Jahre Ehrverlust und säuernde Eides¬
unfähigkeil erkannt . Gegen den Angeklagten Ochs wurde
wegen Anstiftung zum Meineid eine Zuchthausstrafe von einem
Jahre abzüglich zwei Monate U itersuchungshaft ausgesprochenund als Nebenstrafen fünf Jahre Ehrverlust , sowie

' dauernde
Eidesunfähigkeit verhängt . Gegen die Frieda Ochs lautete
das U teil wegen Verleitung zum Meineid auf drei Monate
Gefängnis . Der Angeklagten wurde Strafaufschub auf Wohl¬
verhalten mit Bewährungsfrist bis 1 . Dezember 1935 gewährt .Die Ergreifung von Erziehungsmaßnahmen gegen die jugend¬
liche Angeklagte wird dem Vormundschaftsgericht anheim -
gestellt .

Die 3loSi%ei A&iicMeti
Noch gut abgelaufen

Der Führer eines Personenkraftwagens hielt gestern früh auf
der Landstraße Karlsruhe —Durlach vor einem im Nebel unerwar¬tet vor ihm auftauchenden Handwagen plötzlich an . Sein Fahr¬
zeug wurde dabei auf der vereisten Straße um die eigene Achse ge¬
dreht und blieb quer zur Fahrbahn stehen . Infolge des starkenNebels wurde das Hindernis von anderen Kraftwagenführern nicht
gleich bemerkt, so daß in wenigen Augenblicken fünf Personenkraft¬
wagen zusammenstießen. Sämtliche Fahrzeuge wurden beschädigt ,
Personen kamen nicht zu Schaden.

Verschiedene Radfahrer
die auf ihren Fahrzeugen Gegenstände mitsübrten , die ihre Be¬
wegungsfreiheit hemmten , mußten angezeigt werden.

Kmüerwechnachtsjerer öer ltaiurlrcunöe
Die Ortsgruppenleitung hatte die Kinder der Mitglieder zueiner Kinderbescherung in das Kaffee Nowack eingeladen . Und

sie waren alle gekommen und wollten sich an dem Gebotenen
erfreuen . Trotz Not und Elend haben sich die Mitglieder und
die Geschäftswelt hiesiger Stadt es sich nicht nehmen lassen ,
zum Gelingen beizutragen . Und so ging am Sonntag mittag
nach 3 Uhr die Weihnachtsfeier vor sich . Ausgeführt von den
Kindern unter Leitung des Een . Dornauf wurde wirklich Gutes
auf der Bühne gebolen . Auch der Agfa - Film „Ein Weihnachts¬
traum "

, welcher vom Gen . G a n s k e - Rüppurr vorgeführtwurde , erntet « seitens der Mitglieder reichen Beifall . Vlolin -
so . is , gemeinsamer Gesang der Kinder mit heiteren Einlagenund ein Schlutzlied verkürzten ebenfalls die Sehnsucht nach dem
Höhepunkt der Kinderbescherung , nämlich der Gaöenverteilung .
Hier wurden alle Altersklassen voll berücksichtigt und jedem
Wunsche konnte man gerecht werden . Besonders wollen wir

hervorheben , daß die Abgabe von blauen Blusen mir dem Na¬
turfreundeabzeichen ihrem eigentlichen Zweck dienen möge!
nämlich der Gründung einer Jugendgrnppe . So kann auch die
Naturfreundebewegung in Karlsruhe das Jahr 1932 mir Ge¬
nugtuung abschliehen . Berg frei !

Keine Erdstrahlen, die Krebs crzcuccn
Wisienschaftliche Feststellungen hervorragender Forscher

und Gelehrter
Hier fand , wie uns berichtet wird , im „Hause der .Gesund¬

heit " eine Sitzung der wissenschaftlichen Kommission des badi¬
schen Landesverbandes zur Bekämpfung des Krebses statt .
Auf der Tagesordnung stand die Frage des Zusammen¬
hangs der Krebsentstehung mit schädlichen B o -
deneinflüssen , welche angeblich mit Hilfe der Wünschel¬
rute nachgewiesen und als „Erdstrahlen " aufgefaßt werden.
Außer den Vertretern badischer und württembergischer Be¬
hörden und der Landesverbände zur Bekämpfung des Kreb es
von Baden , Bayern und Württemberg , waren auch zahlreiche
Forscher , Aerzte , Physiker , Geologen , Geophysiker , Statistiker
und erfahren « Rutengänger anwesend . Die einschlägigen Fraeeawurden in fünf Referaten behandelt , an die sich - eine mehr¬
stündige Diskussion schloß . Das Für und Wider dieser Probleme
gelangte mit vollster Objektivität zur Erörterung . Man kam
zu der Ueberzeugung , daß dem Ausschlag der Wünschelrute
eine Reaktion des menschlichen Nervensystems zugrundezuliegeil
scheint, so daß die Rute selbst nur wie ein Zeiger wirkt,
ohne selbst direkt durch den Einfluß des Bodens bewegt J *1
werden . Irgendein Faktor , der als Strahlung im Sinne der
Physik angefprvchen werden kann , liegt nicht vor , wohl aber
wäre möglicherweise eine eigenartige Wirkung lokal angereicher¬ter Radwaktivität nicht ganz auSzuschließcn , wenn es si«
nicht um bis jetzt unbekannte Kräfte oder Wirkungen handen -
Sokange nicht weitere Beweise erbracht werden , müssen alft
alle Behauptungen , welche dahin gehen , daß der Krebs vv»
sogenannten Erostrahlen erzeugt oder in seiner Entstehung
gefördert wird , ferner daß man diese Strahlen mit d«r
Wünschelrute Nachweisen und dadurch die Hausbewohner gegen
Erkrankung an Krebs schützen kann , zurückgewiesen
werden ..Es . .sollen jedoch durch eine in der Sitzung bestimmte
fachwissenschastkiche Kommission , welcher angehören : Ein Geo¬
loge , ein Physiker , ein Krebsforscher , ein Arzt und ein Ruten¬
gänger , noch weitere Unrersuchungen vorgenommen werden,
um den Zusammenhang zwischen der Krebsentstehung mit be¬
sonderen Eigenschaften eines Hauses oder Ortsteiles zu stu¬
dieren . Bei die er Gelegenheit soll auch festgestellt werden,
ob der Ausschlag der Rute irgendeine praktische Bedeutung
für diesen Zweck besitzt .

Ohne Widerspruch wurde anerkannt , daß die bereits vor¬
liegenden Erfahrungen über den Einfluß der Abschirmapparate
aus das , was den Ausschlag der Wünschelrute bedingt , voll¬
kommen negativ lauten , sodaß die Benützung dreier Apparats
als eine zwecklose Spielerei erscheint . Bei den ungeheuer
großen Summen , die bereits in den verschiedensten Teilest
Deutschlands auf Grund einer skrupellosen Schwindelreklame
für die vollkommen nutzlosen Abschirminstrumente , Schuheinla¬
gen , Entstrahkunzshalsketten , Strahlenschutzbettdecken usw . alle^
Art aufgewendet wurden (nach vorsichtiger Schätzung c »-
4 Mikl . RM .) , ist es unbedingt notwendig , in schärfster Forist
und in vollster Oeffentlichkeit zu warnen .

SozialSemokratifche Partei
Bezirk Oststadt

In der Oststadt wurde die Wintertätigkeit innerhalb der Pat¬
te ! und der Eisernen Front mutvoll fortgesetzt . Ganz besonders
erfreulich rühriam ist unsere junge Garde der Eisernen Fron-
Um aber das Wissen zu fördern , haben seit den Wahlen i®*!
Versammlungen mit Vorträgen stattgefunden . In elfterer spra "
Een . Deubel über „Rückblick und Ausblick politischen Gestaltungs'
lebens"

. In der »weiten sprach Gen. Kling vom Kamvsaus !^über „Sozialistische Entwicklung seit Napoleon bis heute"
. Bei^

Versammlungen wurden in geschickter Weile von dem Vorsitzenden¬
der Eisernen Front Oststadt. Kam . Willi Herckert geleitet und »e
lebt .

Freitag , 16 . Dezember, fand eine gemilchte gui besuchte De-
sammlung statt , in der unser Gen. Oberschulrat Kimmelma » "
über die Entstehungsgeschichte des Faschismus in Italien sprach'
In eineinbalbstündign Ausführungen verstand der Referent a>-
Zuhörer in geivannter Aufmerksamkeit zu fesseln . Ueber den Pat
trag selbst zu berichten, können wir uns ersparen , da ja erst kür^
lich gelegentlich der Südstadtversammlung darüber im Bolkssreust"
zu lesen war . Der Vortrag wurde mit großem Beifall verbann-

Eine Aussprache wurde nicht gewünscht , nur Kam . Müller ,
der technische Leiter der Eisernen Front , erinnerte daran ,
gerade die Eiserne Front es war . die in letzter Stunde das faM
stifche Unbeil von uns endgültig abgehalten hat . Hieraus konr»
Een . Deubel die Versammlung um 10 Ubr schließen . v-

*
( :) Colosseum . Ab 25. Dezember ( 1 . Weiünachtstag ) steht dies¬

mal ein allererstklassiges Barietee -Weltstadt -Programm auf bem
Svielplan . Wir sind der festen Ueberzeugung. daß ein solan
Elanzprogramm seit Jahren hier nicht mehr gesehen wurde. ^
ist einem großen Zufall zu verdanken und mit kolossalen Unkost^
verbunden . Leider kann dieses Programm nur sieben Tage . au
nur bis einschließlich 31 . Dezember, aus dem Svielplan ste^
bleiben . Wir hoffen und wünschen , daß wir mit diesem Sensation-
Programm den Colosieumshesuchern als freudige Ueberrafchu ^eine große Weibnachtssreude bereiten werden . Der Vorverkauf
seit Montag in den beiden Vorverkaufsstellen , Zigarrenhaus
und Zigarrenbaus Kobm. beide Ecke Kaiser- und Waldstraße . 5I*
lern Ereignis entsprechend lebhaft eingesetzt Es ist jedem Gelegen
heit geboten, sich einen schönen Platz zu sichern

( :) Rundfunk . Am heutigen Dienstag »vielt von >9. 15 bis 1^ ,
Uhr die 1. Karlsruher Mandolinengesellschaft 1903 unter der ^
währten Leitung von Herrn Kammermusiker Julius Gebhardt >
Südfunk . Das Programm weist auf : 1 . La Rioista . Marsch
Sartori , 2 . Dolce-Malinconia von Munter . 3 . Jeur . d 'enfasts '
Suite von Bizet , a) Trommler und Psifer , b) La poup " l
4 . Melodia von Eraziani -Walter , 5 Rbavsodia -Svagnola "
Salvctti .

Wafferstonü ües Rhein»
Bafel minus 18s Waldshut 180, gef . 3 : Rheinweiler minus ^

Kehl 210 , gef . 1 ; Marau 347 , gei . 1 : Mannheim 210 , gef . 2 ; Ga
142, gef . 4 Zentimeter .

iüeibnacbtsbackwerk ,Butzelbrot, ßugelbopf und Stollen jgPrd die kluge Bausfrau stets bei ihrem Bäcker holen!
DU» a



Nr . 296 Dienstag , den 20 . Dezember 1932 Seite 9

Ciditfpicitiäurev

Refidenz-Lichtlvipele, Waldstr . 30
Di« Würsel der WeibnachtSsrage: »Welchen Tonfilm wünscht das KarlS-

ruher Publikum an den Festtagen im Rest zu sehen " sind gefallen. Mit
überwiegender Mehrhci« siegte Hans AlberS in seinem neuesten Usa-Groß -
Donsilm „Der weist « Timon " . Der frühere Titel war .Rauschgift" , unter
welchem der Film von der Zensur verboten wurde . Nach einigen Um¬
arbeitungen wurde dieser Film als weißer Tämon ohne Ausschnitte frei -
ilegebcn . Ter weiß« Tämon. nicht nur bemerkenswert durch seine großen
Lviclszenen, die in Hamburg . Paris und Lissabon ausgenommen wur¬
den , sondern auch durch seine fesselnd « Handlung , die in daS Reich der
Aauschgifthändler sührt und Menschenschicksale schildert , die dem Leven
unserer Zeit abgelauscht sind . Hans Albert steht mit seinem mitreißenden
Spiel im Mittelpunkt der vielverzweigtrn Handlung . Hans AlberS
kommt seinem Publikum von einer ganz anderen , neuen Seite . Wohl ist
er wieder der große, ehrliche, starke Kerl, wie wir ihn kennen und lieben
gelernt haben und doch ist dieser Heini Gildemeister (Hans AlberS ) ein
anderer , ein Unbekannter , der sich in diesem Kamps gegen den weißen
Dämon auch die letzten Herzen von Jung und Alt im Sturm erobern
wird. Gerda Maurus , Trude von Molo und Lucie HSslich sind seine
Gegensvtelcrinncn . ES war nicht leicht für di« Rolle der Gerda Gildcn -
weister (Gerda MauruS) ein« Darstellerin zu finden , die dies« seinnervige,
vom Rauschgist geparkte Frau , diesen schwachen und doch so begabten.
Menschen glaubhast verhirpern würde . Sie wird allen Menschen, die sie
im wetßen Tämon sehen , eine unauslöschliche Mahnung sein . Trude
von Molo , diese schön« , rassige und begabte Frau , neben Hans AlberS,
ist «ine hochinteressante, neuartige Paarung , dt« «inen selten schausptele -
rischen Genuß verschasst . Und Lucie Höflich , die bekannt« Berliner Büh¬
nenkünstlerin, gibt in diesem Ftlmwerk ein Kabinettstücl aufwühlender
TarstcllungSkunst, eine wirklich vollende«« Glanzleistung . Peter Lorre ,
der bereits in dem Film . M " und erst vor kurzem in »Schuß im Morgen¬
grauen " seine ungewöhnliche Begabung bewies , stellt all« seine bisherigen
Leistungen in den Schatten . ES folgen seiner der sein« , geistige Schau-
lbielcr Alfred Abel, weiter Raoul ASlan , bekannt aus . Flötenkonzert "

und »Borrk " und Hubert von Meverinck. Alle dies« Größen der Leinwand
werden geführt von Kurt Gcrron , der in diesem Film PublikumSspan -
uung virtuos zu höchster Intensität cmportrteb . Wie «in Lauffeuer wird
bald auch in Karlsruhe die Begeisterung für den »Weißen Dämon " und
für Hans AlberS dir Stadt durcheilen, denn außer dieseni Spitzenstlm
und der interesianten Usa-Tonwoche ist das Programm Im Rest , «ntspre-
chend der Größe des Films durch ein hervorragenbes Betprogramm kom-
Vleitiert.

| Jugend
SSE . Am Mittwoch halten wir mit einem interessanten Licht -

bildervortrag „Sowjetrutzland " unler«n letzten Abend vor den

Ferien ab . Erscheint bitte alle.

| VarlanSen
( :) Geflügelausstellung . Am vergangenen ©am&tajg und Sonn¬

tag fand in Darlanden eine graste Geflügelschau des Gaues Karls¬

ruhe Landesverband Badischer Geflügelzuchtvereine, statt . Die

Durchführung derselben lag in den Sünden des Vereinigten Kanin¬

chen - und Geflügelzuchtvereins Darlanden , dessen Leitung reine

Mühe und Opfer scheute, die Ausstellung würdig zu gestalten.

Dem Beschauer bot sich ein farbenfrohes Bild . Fast 600 Tiere von

zirka 90 Rassen. Hühner . Gänse. Enten . Puten und Tauben waren

vertreten , selbst Fasanen fehlten nicht . Trotz der Wirtschaftskrise
haben die Züchter keine Mittel gescheut , das Beste »u senden, ein

Zeichen dafür , daß sich der deutsche Züchter seiden Idealismus

und seine Liebe zur Zucht und te » Tieren nicht raubmlaßt Alles

in allem ein schöner Beweis züchterischen Fleißes und Schaffens , t.

vorläufige Wettervorhersage
Ser LaSilcken Landeswetterwarle

Der Fortbestand der Trockenveriode ist bis auf weitere» noch
^°

Wetterau »fichten für Mittwoch, den ri . Dezember 1932 : Kein«

wesentliche Aenderung .
Schncebertcht

Amtlicher Schneebericht der Badische« Landeswetterwarte

Feldberg-Turm: Bewölkt. Plus 7 Grad , kein« Svortmöglichkeiten.
Feldberger Hos : Bewölkt. Plus 7 Grad , 10 Zentimeter Schnee¬

höhe , lückenhaft. . . . .
Schauinsland : Bewölkt , Plus 9 Grad , lückenhaft.
Neustadt : Bewölkt . Minus 3 Grad . Eisbahn .

Reichsbanner
Schwarz-Rai-Sold

Achtung! Kameraden des Reichsbanners und der Eisernen Front !
Am 26. Dezember ( 2 . Feiertag ) , abends 7 Ubr . veranstaltet die
Ortsgruppe Karlsruhe im Festsaale des ..Friedrichshof" eme W' n-

terfeier mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen (Feuchter-

yuartett ) und anschließend Tanz . Eintritt und Tanz frei . ,
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörige und

die Kameraden der Eisernen Front herzlich ein.

Mittwoch . 21. Dezember. 7.45 Ubr . Antreten sämtlicher Akti-

Kn im „Friedrichsbos" (Dienstanzug) zur Versammlung der
»isernen Front .

Aubhiiafta xU*
Fr . Bühl . Der letzte Brief und die heutige Sendung waren

*nit 20 Pfennig Strafporto belegt . Bitte , richtig frankieren .

StanoesbucnansMge Ser SlaSi ^arlsrutte
^ Todesfälle und Beerdigungszeiten . 17. De». : Alfred Schmitt .
Diiiobeamter, Ehemann , alt 60 Jahre . Beerdigung am 20. Dez .,
.*3.30 Ubr. Emil Spobn . Kaufmann , ledig , alt 73 Jahre , Feuerbe -
l*° ttung am 20. Dez ., 14 Ubr . Christine Müller , alt 90 Jahre , Wwe.
von Alois Müller . Volizeiinspektor a . D . Beerdigung am 20. Dez .,
*<30 Uhr . Rosa Landauer , Kaufmann . — 18. Dez . : Karolina Dilli ,
^ t 59 Jahre . Ehefrau von Adolf Dilli . Friseurmeister . Beerdigung

20. Dezember. 14 Uhr. Mina Weber , alt 31 Jahre , Hausange -
üüllte . ledig. (Dinkelsbübl .)

| iKarlsruher ‘Umgebung
Mörsch

Erneuter Diebstahl
Bei uns ereignen sich die Diebstähle geradezu am laufenden

Band . Nachdem erst kürzlich ein Einbruchsdiebstahl entdeckt
wurde , ist nun in der Nacht vom Sonntag auf Montag die
Handlung Scherer von einem oder mehreren Dieben heim¬
gesucht worden . Sie erbeuteten Geld, Wurst und Fleisch . Von
den Tätern fehlt jede Spur . Dieses ist nun der 54. Diebstahl
in einem Zeitraum von etwa 10 Monaten. Nur ein einziger
konnte gesühnt werden , alle anderen Fälle bedürfen noch der
Aufklärung .

Es ist allerhöchste Zeit , daß man von den maßgebenden
Stellen und aber auch von der gesamten Einwohnerschaft
alles daran setzt , um diesem für die Bevölkerung so unsicheren
Zustand ein Ende zu bereiten .

Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 19. Dezember. Zufuhr : 45

Ochsen, Preise 26— 30. 24—26. 23—25, 21 —23, 19—21 , 18—19 . 43
Bullen 21—22 , 18— 19 . 17—18 , 14—17 . 49 Kühe 15—20. 197 Für .
len 26—32, 18—24. Großvieh zusammen 534 Stück , 240 Kälber a,
b 34—36, 31 —34, 27—31 , 15—20. 1477 Schweine a , b 43—45 , 42
bis 45 , 39^ 43 , 37—39, f , e 29—33. Eesamtzufuhr 2051 Stück .
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : Großvieh langsam,
erheblicher lleberstand , Schweine und Kälber mittelmäßig , geräumt ,

Schweinemarkt in Durlach am 17 . Dezember 1932. Befahren mit
73 Läufer - und 72 Ferkelschweinen,' verkauf wurden 48 bzw. 72 ;
Preis pro Paar 26—30 bzw . 14—17 M.

Tageskalender
der SozialSem .Parlei Karlsruhe

Bezirk Erünwinkel-Albstedlung
Heute kein Lefeabeud. Derselbe findet erstmals wieder am

10. Januar statt .

Arbeitsgemeinschaft junger Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten

Dienstag , 20. Dezember, abends pnnkt 20 Uhr , Zusammen
k « n f t im Bolkshans , Hintere Saalabteilung mit Bortrag von
Regier «ngsrat Genosse A. Weibmann . „Die Gefchichte der
badische» Sozialdemokratie ". Hörerinnen und Hörer ans den
Kreisen der Genossinnen »nd Genossen aus den Altersstufen von
18 bis 80 Jahren herzlich willkommen.

I EISERNE FRONT KARLSRUHE
Mittwoch, de« 21. Dezember 1932 , abends 8 Uhr

Antreten zur Versammlung
im ^ Zriedrichshof".

Referent: Gen . Landtagsabg. Re in hold (Manheim) .

Die Mitgliedskontroll « geschieht am Eingang durch die Bezirks,

führe«. Freiheit ! Die Kamvileitung .

B . B . 1
Mittwoch , abends 7 Uhr . Antreten sämtlicher Kameraden der

Eisernen Front in Uniform . Forststrabe Haltestelle.

J . B . 1 und 5
Beosammlung am Donerstag . 22. Dezember, fällt aus .;
Mittwoch . 21. Derember, abends 7.30 Uhr , vollzähliges Antreten

auf dem Sammelplatz zur Hauptversammlung im . .Friedrichshof .

3 - B . 2
Dienstag . 6.30 Ubr . alles zur Stelle . Turnhalle .

B . B . «
Heut« Dienstag , den 20. Dezember, abends 8. Uhr , vollzählig

Antreten im Klubhaus .
Mittwoch , den 21 . Dezember, abends 8 Uhr , Versammlung

im „Friedrichsbof" . Dollzäbliges Erscheinen ist Pflicht .

V. B . 8
Am Dienstag ist keine Uebung , dafür aber restloses Erscheinen

zur Versammlung . Antreten in Uniform am Mittwoch 6 .45 Ubr
abends im Lokal.

» & Ä veretnsanzetgei 1
ÜCT*nÖflui*c*oinriflfe tote « «*f*t dieser Rvdrtt iv der Regel kein, A,fnahme tun

Rchklameieilerwei«
ftarlerabt

Wassersvortverein. Heute abend 8 Uhr Generalversammlung im
Lokal. 6543

Das Schuhwarenhaus Altfchüler, welches an fast allen gröberen
Plätzen eigene Verkaufsstellen unterhält , hat auch in diesem Jahre
wieder an di« örtlichen Unterstützungswerke und Winterhilfen ins¬
gesamt ca. 1000 Paar Haus - und Strabenschuhe gegeben, so daß damit
manchem sicherlich eine unerwartete Weihnachtssreude bereitet wer¬
den kann. Es muß aber daraus aufmerksam gemacht werden, daß
an Einzelpersonen weder von den Verkaufsstellen noch von der Zen¬
trale aus Schuh« kostenlos abgegeben werden können . Wir sehen
uss zu dieser Bekanntgabe gezwungen, da wir von Einzelpersonen
lehr viel darum gebeten werden.

&ch brauche nur
Stummels ‘Rasfermess **

Der moderne Herren - ^
Kragen 4fseHM «co . . 3 stock ■

Selbstbinder 7c
modern » Muster . StQck ■ w ^ |

' W ' fiemeUTlacAt .
Kaiserstraße 233 K>07

J

mietervereiniDuiH ) itansrutie(e. u.)
GeschKttsstelle (nur brieft. ' WinterstraBe 2611.
IppilAflUMN teden Montae u.Kreitae im,*Kaftee
Nowock“ ’pden Mittwoch „Unter den Linden “
Ec**p Y<trlrafr. ti Knieerall** 'ewpile *

“
Filialen

UfeSKtadl : Kriegsstr . 171 u
Mittelstadt : Markgrafenstr . 51III
Sfldstadt : Schützenstraße 38
Oststadt : Rudolfstraße 26III
Rlntltetm : Ernststraße 78 )

Anmeldeformulare und Satzungen
•fnd in obigen MHalen «rhflltMi

Unter
staatl .

Aufsicht

Telefon 4159

Mteelteci aPetPt Wt eaete 3<tumsi

liferafu «
Alle an dieser Stelle besprochenen unv angelündtgten Bücher unv Zettichni -
ten können von unserer BerlagSvuchtzandlung. Waldstr , 28. bezogen werden

Priu , Jason
Im Gustav Engel -Verlag , Letpzlg, lft «rfchlenen: Pranz Jason .

Ein Jugendlainpsgedichl aus wilhelmtnischer Zeit von Bogumil Curllus.
Neue Ausgabe , Mit einem Vorwon : »Wie die sozialdemokratische Bewe¬
gung vor fünsztg Jahren aus die litcrartsche Jugend wirkte" von
Eduard Bernstein .

Vor 45 Jahren war in einem ln Rudolf von Gotischalls »Blättern
sür literarische Unlerhallung " (Nr. 40 . 1887 ) erschienenen Aufsatz zu lesen :
»Dte ausprägung des modernen Gedankens ist eS doch im Grunde , die wir
von der modernen Dichtung erwarten und fordern dürfen . Tiefem An¬
sprüche werden durchaus gerecht die »Modernen Klänge " von Bogumil
Curkius , die uns in ihrem ersten Teil« unter dem Ttlel »Prinz Jason "
ein« gewandt« und in einzelnen Momenten sogar geistvolle Parodie auf
den modernen Staat , auf dte heutig« Strcberct tn allen gesellschastltchcit
Formen, auf unsere literarischen und pottttschen Zustände usw , bieten und
dabei viel Wahrer und der Ref - rm Bedürfttgcs zur Sprache bringen . —
Die Idee des Ganzen , di« in einem Pantheismus gipselt, der durchaus
von allen pessimistischen Tendenzen frei ist, sprechen di« Schlußstrophcn
prägnant aus . " — Und heute schreibt Eduard Bernstein : »Der Ver-
ftrsier, der vor etwa 50 Jahren als ganz junger Mens» di« Dichtung
»Prinz Jason " in die Welt sandle , darf den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen, daß sie noch heut« zeltgemätz wirkt ."

Lina Sommer — Hausavothek
184 Seiten. Preis 3 RM . Leinenband mit Schutzumschlag. Verlag Jul .

Waldkirch & Gtc ., m . b . H ., LudwigShasen a . Rh .
Die vor kurzem verstorbene Pfälzer Dtchlertn hinlerließ uns in diesem

wundersamen Bändletn ein köstliches Vermächtnis : im Humor unserer
Heimatsprachc. in der Liebe zur angestammten Scholle, tn der Freude
an uns selbst den Balsam zu suchen gegen das Elend dieser Zeit . Wahr¬
lich, je mehr man blättert tn diesen Zeilen und Seiten, desto mehr geht
das liefe Weh um di« Heimgegangene in eine feste Verbundendeit mit
ihrem treuen Herzen über . Und es ist uns, als jäßen wir selber ivieder
wie Kinder am Schoße der Mutter und hörten in dem alten , guten
Klang all die lieben Märlein und Geschichten , die in unserer fröhlichen
Pfalz sich fortfpinnen von Mund zu Mund, von Geschlecht zu Geschlecht.
Dt« gütige Hand der Dich,«rin streicht mit ihren lieben Worten über
unseren Scheitel und wir fühlen uns geborgen und möchten nicht auf-
hören , zu lauschen und zu sinnen . . .

Gedicht« und Geschichten , alt« und neue, sind in ein schmuckes Bänd¬
lein gefaßt — eln« »Pfälzer HauSapothek" und damit ein echtes , richttgeS
Pfälzer Weihnachtsgeschenk! Ludwig Hartmann.

„Eine Handvoll Männer und ein Mann "

Dieser Roman des PfälzerS Lntz Knecht (SpeldelscheVcrlagSbuchhand-
lung , Wien, ged . 5 .—, kart. 4.—) schildert packend , lebendig und nicht ob ne
einen Schub erdgewachsenen Humors Begebenheiten , dte sich während der
BefatzungSzett tn einer pfälzischen Jndustrtestadt zugetragen haben . In
jener Arbelterftadt hinter den Wäldern und Bergen ' der pfälzischen
Hardt führen ein« Handvoll Männer, ansrcchte latbereiie Naturen , und ein
Mann, der damalige zwette Bürtzermelster der Stadt — «tn Sozialdemo¬
krat , der heul« noch «In« Rolle im Parletleben der Rhetnpsalz spielt —
einen verzweifelten Kamps gegen BesatzungSwtllkür und Separatisten »
schwindel. DaS Buch glvt tn lonzenlrierler sprachlicher Form dt« Einzel¬
heiten dieses Kampfes biS zu seinem für dte Handvoll Männer und ihren
Führer strgretchcn End« . ES gibt aber auch ein wahrhaftes Bild der
Pfälzer Landschaft und Ihre? VolkSlumS. jener Kraftquellen , aus denen
dte schwer bedrohten Kämpfer um Freiheit und Selbstbestimmung immer
Wieder die Energie saugen , um mit ihren Gegnern fertig zu werden . Wenn
der bedeutend« Gegenstand auch eine bistorisch gründlichere und politisch
deutlichere Sprache sehr wohl vertragen dälle , wobei Insbesondere die
Gestalt des Bürgermetsters durch ihr« Verwurzelung in der Arbeiterschaft
und deren Organtsattonen eine eindeutigere Prägung hätte erfahren
können, so begrüben wir dennoch dieser Buch alS kraftvolle Leistung eines
Autors, auf dessen weiteres Schäften scdr wobl geachtet werden sollte .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs »

1«. Lcz 17 Dez.
Gew Brie Geld Brie.

Amsterdam . . . . . 100 Fi 169. 18 169.62 169 28 169 62
. 100 L 21 54 21 .66 21 51 21 68

London . . i m 13.93 1397 13 .69 13.98
Newyork . . 1 Doll " 4 .20» 4.217 4.209 4 217
Pari » . . 100 Fr 16.425 16.465 16.426 10 465
Praq . . 101 str 12465 12 .486 12.466 12 485
Schweiz . . . 100 Fi -095 Sl 11 80.92 si .08
Spanien . 100 Pe, 34.36 34 41 34 35 H 41
Stockholm . . . . 100 «r 76.87 : 6 03 75 .87 f>Vt

Wien . . 100 Schill 51 9 »L »ID *>] 9:

Chefredatteur : Georg School " » veranlworttich: Polll» . Freistaat
Baben . BollSwirilchast , Gewerkschaftliches. Soziale ». Feuilleton , Aus aller
Well. Die Wett de, Frau . Letzi« Nachrichten: S Srüoevaum ; Groß.
KarlSrutz« GemeindepolMI Durlach. Aus Muielvaden. GeiichiSzeining,
Karlsruher Umgebung. Sozialistisches JungvoU. Heimat un» Wandern ,
Sport und Spiel. Auskünfte : Joiei Stiele Verantwortlich fUt den
Anzeigenteil : Gustav Srügei Sämilich» wodnbaft >i> KatlSrub« .

ZuWeihnachttn :
echte » alte»

Malaga
IN Flaschen und offen

Achiunq Billard -
fpieler I Schönes , gutes
Billard im Hetldronncr
Hof. Rüppurrcr St 38

Skt» Mk. von Selbu-
gebergeiucht Pünktliche
monatliche Ruckzahlg.
HauS- und Grundiiück-
stcherheit Zu erfragen
u. 1i 230 ! tm Volke >rd .

1 Schreibtisch
1 Schreibmaschine
1 cif Bettstelle m.

Matratze geg bar billig
avzugeben . H2309
Näh . PhMppstr I, Vr

Aquarium 9 ä
Aquarium m Fische sür
S5A zu vertausea . Zu
eriraqen i . Volksireund

Kinderauto ,
Holz, sehr stark, billig zu
verkauicn (B2307
Bauer . Schiüerstr IOV

Sehr fltit erhaltener
Puppenwagen

billiq zu verkaufen
Uhlandstraße II . III.

DireHi vom Fanaalatz

FrischeFIsche
viele Woche
besonders
preiswert !

inichwerrterEispackung ü
Frischer 65S9

im gangenPfund 1 J
1= im Anschnitt Pld 28 -H W
1= Frt8Ct1BS

KaDiiaunietnn
ohne Bauchlappen HIT
In hy*. Pergament - Bill
uackune . Pfund VU *

|| Scheiiiiscti o k. » 25 ^ 1
| n 22 1

Pfanknch
■ ■ SPlaDBtaeMRrMiMM nuniJB
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Vom Besten das Beste aus erlesenem hoch¬
wertigen Weizen von einer führenden Groß¬
mühle eigens für uns hergestellt bieten wir
unserer werten Lundschaft ein hochfeines
(Qualitätsmehl zu äußerst billigem Preis , was
von jeder Hausfrau freudig begrüßt werden
wird . Nur echt mit obiger Zeichnung auf
unserer Verpackung . — Au haben in allen

zu Larlsruhe zählenden Bäckereien .

Pfund
Mk.

Preis :

- . 26 .
' Pfund

me.

Achtung

Allgemeine OrtSlranleiHaffe
Karlsruhe.

Oeffentiiche
Aahlung-ennnerung.

kMahmn«.)
Die Arbeitgeber haben satzungsgemäh

die Beiträge für den abgelausenen Mo¬
nat für die Versickerungspflichtigen stets
in der Zeit vom 4 . bis 15 . des folgen¬
den Monats am Kassenschalter einzuzab-
len Diejenigen Schuldner welche mit
der Zahlung für den abgelausenen Mo¬
nat im Verzug sind , werden hiermit aus¬
gefordert längstens innerhalb 8 Tagen
Zahlung zu leisten, andernfalls ohne
Weiteres die Zwangsvollstreckung durch¬
geführt werden mühte . Eine Abholung
der Beiträge findet nicht mehr statt

An diejenigen Arbeitgeber , welche die
Beiträge auf Grund des bezahlten Lob
nes innerhalb 8 Tagen nach jeder Lohn
»ablung abzufübren haben und mit der
Zahlung ebenfalls im Verzug sind , er¬
gebt die gleiche Zahlungserinnerung .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1932
Der Kassenvorstand .

20 . i |

Kleine Beschenke fl
d)e itets erfreuen =|

I Uolimiich-Schoholade »n =i= Welhnadnspckg. li O gr . aU v =E|
i FslErdnuOsctioKolade ,
= JOOgi-Taiei .
I Bensdorp Vollmilch »c =■
— o. Schmelz , IW) gr »Tafel j=|
| Sarotti Schmelz Bruch | |

|i Sarotti Uolim . Bruch fln
II ScdocHOiade'ßeschenK'PCH.

um de band
SieiligdO 80 / un .i 1.C0

Preiinen -Uleinnachispaclning
IM gr 30 Ptg . 00 gr 50 Ptg_

-(.0 gr 1 .00 Mk.
bemlscn .e Pramen
» 4 Plund . . . LO J
Cocoshautclten >/. Pfund 15 4
Pfetlerniisse - . piund . 15 ^

_ Cocüsmahronen ■. p .ü 20 0
| l FstlB8gehaclu. Pfu , d23 .

Leohuchei herze und
schnine ,

| = marzipanstangen und
| | Fruchte
| = Praiinen -Bonhonnieren

nihi ander Firmen

Badisches
Landestheater
Tien » lag , 2« . De, .

»v 12
Th . - Wem. 1t. S . » Gr

Die

endlose Strohe
Sin stzrontstück

von Grass und Hintze
Regle : Baumbach

Mitwirkende :
Boumbach, Brand .

Dahlen , Ernst .
Gemmecke , Hier!,

H Höcker, Lienjchers,
Sloeb e, « uhne, » uhr

Mehner , P . Müller .
H Müller , Prüter ,

Schönthaler , Schulze
v d. Trenn , Ehret ,

äich . Haag Harprechi
Hey , Lindemann.
Nilliuk , Pelerien

Amang 2V Uhr
Ende 22 4b Uhr

Lreise B (060 —3.90 a ,
—— 1401

Mi . 21 12 . Nachm
Stöpsel bummelt durch
oieWelt.A env» : Häniei
undGreiel . Hierauf : Die
Puppen,ce . Do 22 12
stachm : 2. Geschlossene
Vorstellung i Erwerbs¬
lose : Wenn der junge
Wein blüht . Abends

Der Mann mit den
grauen Schläfen

Fr 23 12 . Die Reg:
menttziochter . Sa 24 12

« eine Borstellung .
So . 25 12. Die Meiner
mger von Nürnberg

» onzerttiau »
«Vritz-Pyritz.

Oer Titel UonC AIHOIIC -Wrobtilmes der
des neuenalOllw HIUCI w UFA . welcher ur¬
sprünglich be DoilCnhflift in Deutschland
kanntlich unt HfHlwwliyill lauten sollte ,
istv derftetchszensux ve . f. o worden . DerFilm
selbst ist nach mel .ri Vorl ge b . d Eeichsprütst .

nunmehr genehmigt “i™
e wa «- lm wir i nunmehr unter

tete I dem genehmigten Titel

<$> Der weiße Dämon
in Deutschland herausgebracht !

Die Karlsruher Aufführungen beginnen heute

3 .30 6 .00 8 .30
im Resi

Schneiderin 'tl
hauSges . ielea . « leider
Maag , Luisenstr. 52

zür ArdeitSloicn wird
billig gewaschen , gebü
gelt u . «estiai . (S -303
LUnterstr. 44 a , H.. 11I i

! lerne Familie sucht a
I . April ein. schön, ronn
Z-Zlmmer -Wohnnng
ob . 2 große Zimmer m
Mansarde Angeb. m
6reiS u - 473 a d . Bsrd

Uiöbl .Mans -Zimmer
in der Oitsiaoi gesucht
Monatt . lO Mf . Heusei¬
mann , Henneverastr b

Schön mövl Zimmer
mit « lektr . Lichf u. lep
Eingang zu vermieten
Lnilenftratze 47 . xU

Ant möbl Zimmer sep
Eingang elekir. Licht sür
4 80 .« t d Woche Karl
Fene , Bürnerur . 6 vaf

Stiefel
handzwiegenäht

18.50Mk.

mrisrune

r - >
Bin za sämtlichen Krankenkassen
zugelassen «»>»

Josef Krug
staatlich geprüfter Dentist

Druxlttch , Hauptstraße 81

Sprechstunden : 6 — 12. 3— 7 ; Tel .367
\ >

»ute gebrauchte Zither
sofort zu verkaufen.

Heilbronner Hof
Rüppurrcr Straße 3e

Schlittschuhe , neu,
«r 55, Marke EistSnix'
um halbe » Preis , sown
ast neuer Petroleum¬

ofen billig zu verlausen
Kunz , »kapellenstr. 16 1

Großer ! Billiget
CHristbaum-

Berkauf
Weiß -, Rot » und Edel¬
tannen RolpinghauS ,
(karistr i , 5 Th . Zwecke ,

Vi'vnnnolr
-kein A fa I- oder Schwaiterholz )ßnfeuerholz ::*?

Buchenholz ztr. 2ffl.
Am Lager abgeholt ner Ztr 31’ Pfg . billige
Gemeinnöiz . Beschäiiigungssteiie !: 1

;;
T» ieion mm Duriacrer mee 58

Gaggenauer Bnieiger
Schlagranmversteigrrnng

Die Stadtgemeinde Gaggenau derstei ert am
Mittwoch, den 21 ds . M !S. nachm . '• Uhr, mehrere
Lose Schlagraum i. Gemeindcwalb I ntS b Murg

Zusammenkunft an der Murgbrücke. Ut7
Gaggenau , den 19 De -ember 1932

Der Bürgermeister :
I . Sri ®.

Bad. Lichtspiele
Heute, miftwoen und Donnerstag
jeweils 6 und 8 .J . Uhr
letzte Vorführungen
des gewaltigen *21 ,
Luis Tr enKsr - Films

Berge in Flammen
Kieitag. 23 . u. Samstag. 24 Dez
wegenvueinnsonugoraeraltmgen

■ Heine Uortunrungen mmm

Der Zahrtag brr 11 Hälfte der Bezüge für
Dezember sBesolbungcn, Ruhegehalte und Wit-
menoerügei findet am Freitag , de« 28 » De¬
zember , nicht am 3l . Dezember statt Für Av-
holer im « affenraum Schlnßp -atz4/6von 8- l 2Uhr

Bad . Lande , hauptlasse mc*

für Küche und Haushalt
in Email , Aluminium , Porzellan , Stein¬
gut , Glas , Holzwaren , Bestecke etc
Für die kalte Zeit sämtliche Metz
gerate sowie Kohlenherde , Gas¬
herde , Oelen , Rodler , Schliff
schuhe , Baumschmuck gut und
billig bei

E. Hörmann
Georg -Friedrich - Strafie 32 und
Kronenstraße 4 a u»

Zur Weihnachtsbäckerei
nur Edenbutter
aus dem

Wilhelm b.
'
d
' rtauinpost

V» Pfu id 87 Plg . I Plund 74 Ptg .

Auch eine neueAmpel,Nachttisch - Lampen ,
ein Heizkissen tUr das Sch ’atzimme von
< onrad Scnwarz Nachf . ist ein willkom¬
menes Weihnachts -Geschenk

Konrad Schwarx Nachf.
Waldstr 50 Fernspr . 352

A . lAl&t&foamme*
MALERME ISTEF -
Lulaenstraß « 37 lai . 730 '

Ausführung aller maier -Arbeiter
sollt 1 unr or « i»wgr

Saubvollständ Bettm
Wollmair . Gu : erhalt
1 - rädr . Marktwagen
241x400 g Zubeh billig
z vcrk . Sofienstr . 109 tl

Meinen Sie
daß das Verlangen , Freude zu bere ten
und zu empiangen diesmal an Weih¬
nachten nicht vorhanden ist ? Wollen
Sie den Strom der Kaufenden auch in
Ihr Geschäft lenken , dann inserieren
Sie im verbreiteten VOLKSFREUND .

Garage
zur Einstellung eines
Personenwagen » a
m 12 . gesucht. Süd .
ladt bevorzugt Ang
inier S . 2286 an Ven

Voiksireund .

Gebr 2 - Slher -Ttarr -
doot zu lausen gesucht
Angeb mit Preis unt
L 2300 an den Volks-
ireund .

Lederjacken
sowie Lederoimäntel
setzt Sicherst billig . ^
Zähringerstr . 53 » tl

Weihnacht »- Seschent
Zung.Pmschcr. kl. Rasse ,
seiten schön kleb Tier
n nute Hände billig zul

krufen Offert, untl
6509 a. d. BoltSirhl

i!iistimlliiiiiiilli » ill « llii »»W|

meine il »
nur vom Veveinl

Au6* a&metHtgeßot $!U u*ue*eJtU g&iede *
Trotz Autscn ag oer ivempreiss Denn Produzenten

noch alle Preise .
EdenKODener weidwein ut ..fl ca60,
RuppertsbargerRotwain um ° » > eg»

| = Ferner empfehlen wir

Badische weine :
Anggener We . Bwe n . Liter Fl Jt l . t
Laotener Weißwein . . Fl „ t .85
Ibrtnger . Liter Fl . l . tO
lhrlnger -Wlnkler . ri .. 0 .95
Achkarrer 1030er . FL , 0 .05
Oberrotweller 19 ^Oer . Fl .. 0 .85
Nenwelerer Riesling 1030er . . Fi . , . 1 . 5
MarkgrAf er Edeiweln . Fl . „ 1 .50
Wal du Imer nnd Alfentaler Rotwein . Fi . .. I 50

Ptaizer weisweine :
Mntkammerer Helilgenberg .
AlsenctAIer Riesling . .
Ttsehweln II .
Tischwein I . .
Hockenuelmer Vogelsang .
Uirmsteiner . . . .
Hallsladter . .
Deldeshelmer Tiergarten .
Zeller schwaner Herrgott 1029er . . ,
Haardter Leiten Riesling . .
Haardter Mandelrtng Riesling . . . .
Dürkhelmer Schenkeibtthl . . .
W achenfaelmer Ralngasse Riesling IO
Wachenhelmer HAgel . . .
Ueldeshelmer Herrgotlsacker Riesling 1029 er . Fl

Rheinhess, und Rheingau - Weißweine :
Wachrnhelmer Heldenberg [,1ter- Fl . M 1 .10
JDIrrstelner Nennmorgen . Fl . „ 1 .40
Hildesheimer Sohlottberg 1929er . FI . „ 2 —

. . . FL A 0 05
. Liter - Fl . „ 0 .85
Liter Fx. H 1 ~
. . Fl . ,. 0 .00

Liter Fl 1 .20
. . . Fl . 1 .—
. . . Fl 1 .0
. . Fl 1 .2 .
. . . Fi. 1 .45
. . . Fl . 1 . >9
. . . Fl. 1 .30
. . . FI. 1 .70

> . . Fl . . 1 .85

19 er . Fl i .BO

mosel -weine :
Nennlnger Schloßberg 10 7er .
Plesporcer G ' n erslay . 1920er

, Fl . Jt 1.10
Fl , 1 .50

Ptaizer und Rheinhessische Rotweine :
IMftlser Rotwein . . .
Haardter Rotwein . .
DSrk elmer Rotwein
Ingelh Imer Rotwein

Liter FL M 0 .0t »
. . Fl . „ 0 .85
. . . Fl . 0 .05
. . Fl 1 . 05

Ausländische u/oiß- und Rotweine :
Roussillon . . . . . . FL Ji 1 .15
Kutterer See 1926er . FL „ 1 .80
Weißer Bordcsu , llant Sauternes , 1926er . . . FL ^ 2 . 10
Bordeaux , St . «lullen . . . . . Fl . 1 .911
Burgunder , Saint iiiartln . Kl . „ 1 .90

sodweine :
Insel Snmos . Fl . Fl 1 .50
Malaga dunkel . . Fl . „ 1 . 10

. >/, Fl . A 1 .40Malaga , dnnkel , extrafein
Malaga , gold .
Malaga , gold , vlerlRhrlg
Fortweln Donro . . . . .
Slierry Sold .
Madeira .
Wermut , eigene Abfüllung . '/r FI.

Außerdem empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

. >/, Fl . A

. */, FL ,.
. - / . Fl . ..
. '/, FI.

1 .80
2 00
2 .90
2 .00

V, Ft
> ' /i Fl .

V* Fl .
. Fl .
. ' /- Fl .

Fl .

0 80
1 .40
1 .05
1 .20
1 .00
1 .60
0 .00

SDirituosen :
‘Il Fl A 8 .00 . V* Fl . .* 3 — S

. . i/, Fl . . . 4 — S
Welnhrand , eigene AbfUllg . . .
Weinbrand Dreistern * * * . . .

eigene Abfüllung . . .
Welnbr nd -Verschultt , eig . Abf . */i Fi . A
Klrscliwasscr . feinstes . ’/j FL
Ed I- Kirschwasser . . ] /i Fl .
Zwetschgenwasser . V, FI .
Schwanwulder Himbeergeist . ’ /j Fl .. 3 .—

*60o/o mit Alkohol destilüerti
sowie : Weinbrand Winkelhausen , Wrlnbrand Asbarh Uralt ,

Weinbrand Rebarlscbberg Slelstcrbrand .

2 .00
4 .80
5 .80
8 .80

'/. Fl.
Vt Fi
1/2 Fl

■'/r Fl.
. Vt Fi.
. Vt FL

Liköre :

g

, 2 .45
Blut -Cheiry Brandy . */i Fl . „ 4 ^ 0 . J/2 Fl .

kr &nter - LlkOr . Eiscreme , Cnraeao , Bergamotte ,
Orange . KarthAus . r grün . Maraschino .

Schaumweine der bekanntesten Firmen , wie .
Knpferberg Go d. Knplerberg Kupier , Henke I trocken .
ESbnleln , Rheingold . Plals Riesling , Obstsobanmwetn .

Bet Abnahme von io Flaschen Wein und Spirituosen erfolgt
Zufuhr frei Haus — Alle Preise mit Flaschen

Das Flaschenpfand beträgt rar Litertlaschen 10 Pfennig
rar Vi und >/, Flaschen 5 Pfennig

Abgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein
lllllimilllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiniiniiiiHilll
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